


Testbeschreibung
H6ren -Tei] 1

®    Sie h6ren 1  Beispiel und 6 kurz.e..,Gesprache.

3   a:,:::eAje*:sit:sets::i:ij-wEe,-iEal;der E?
®    Es gibt 6 Punkte: 1  PunktfiirjedeAufgabe.

S® geELE es

1.    SiesehenaufdemTestblattdasBeispiel    0   .  ®i|2

2.    Sie h6ren den Text. Vergleichen Sie ihn mit der L6.

S.Ieh6ren..
Empfangsdame: Guten Tag, kann  ich  lhnen

helfen?
Gast: Haben  Sie ein Zimmer?

Empfangsdame: Wie lange m6chten Sie denn
bleiben?

Gast: Drei Tage, vielleicht auch vier.
Empfangsdame: lch schaue mal. Ja, da

haben wir noch eins:
Zimmer 104.

en Sie ein Zimmer?"
Die Empfangsdame antwortet nicht sofort.
Sie fragt zuerst, wie lange der Gast bleiben will.
Dann aber sagt sie:  ,,Ja ,... Zimmer 104."



3.    Jetzt h6ren Sie die Texte zu den Aufgaben  1  bis 6.
• Lesen Sie bei jeder Aufgabe zuerst die Frage und sehen Sie die Bilder an.
• Sie h6ren den Text zum ersten Mal.
• Kreuzen S/.e an.. E], H oder E?
• Sie h6ren den Text noch einmal.  Ist lhr Kreuz richtig?

flw#®3      fTi

Edreizehn uhr                                    Hdrei uhr

Sie h6ren:
Kollege: Ach,  ist der Tag  lang  heute!

Kollegin:  Ja,  hoffentlich  ist bald  Schluss.
Kollege:  Hoffentlich. Wie viel  Uhr ist es denn?

Kollegin:  Gleich drei.iKollege:Was,erst?

\

2    VVIefahrtdie Frau zurArbeit?  ®4

I --i rfu fur:c

Ieich  drei  Uhr

Sie nicht
13.00 Uhr. Auch drei Uhr ist falsch. Gleich drei
bedeutet: zwei, drei Minuten vor drei Uhr.

sieERE-REi7eEEE=
!Aarin-I  Fafir-a-a Sis Trfe ca-SIBahn zijr Arbeit?

Fran hkin, idh babe ein A4ito.
Ii4ann:  Lhd !hr IAarm?

Fieu:  Per fahrt gem in-rt dem FahfTed.
:  Va-~-.:  O:rt =c::. Dan.I g::= =Ls :a l<e:I Prc±iem.

Lesen Sie die Fragen immer sehr genau!
Die Frage heiBt: Wie fahrt die Frau zur Arbeit?
Sie fahrt mit dem Auto. Ihr Mann aber fahrf
mit dem Fahrrad.
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3.   Wie kommt die Frau zum Bahnhof?  g¢ 5

E immer geradeaus Ham groBen Haus rechts                 Ezu dem groBen  Haus

S.Ie h6ren:
Passantin:  Entschuldigung,  ich will  zum  Bahn-

hot. Wie komme ich da hin?
Passant:  Da sind  Sie hier ganz richtig.  Sehen

Sie das groBe Haus dort vorne?
Passantin:  Ja, ist das schon der Bahnhof?

Passant: Nein, dort gehen Sie nach  rechts.
Und dann  immer geradeaus.

Passantin:  Also, am  groBen  Haus rechts,
vielen  Dank.

&    WasisstderMann?  ®6

E Fleisch

Sie h6ren:
Kellner:  Guten Tag,  Sie wtlnschen

em Haus gehen. Aber
das groBe Haus ist nicht der Bahnhof. Sie darf
dora nicht geradeaus weitergehen. Sie muss
am Haus zuerst nach rechts und erst dann
geradeaus gehen.

Gast:  Was haben Sie heute als Tagesessen?
Kellner:   Da  haben wir hier einmal  Fleisch,

Gemtlse und  Kartoffeln.
Gast:  Ach,  Fleisch  mag  ich  nicht so.

Kellner:   Dann  nehmen  Sie doch  Fisch  mit
Reis und  Salat.

Gast:  Fein, das nehme ich.

Fleisch will der Cast nicht essen. Gemcise und
Kartoffeln geh6ren zum  Fleisch. Der Kellner
bietet dann Fisch mit Reis an. Der Gast sagt:
Das nehme ich."  „Das"  bedeutet: Fisch mit

Reis und Salat.

flo
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5    Wasistder preisvon derJacke?  ®7

E 15,00 Euro E 29,00 Euro

Sie h6ren:
Elke:  Mensch  Ursel, was hast du ftlr eine tolle

Jacke!
Ursel:  Ja, die hab ich  im  Kaufland gefunden,

ftlr nur 29,00  Euro.  Frtlher hat sie 59,00
Euro gekostet.

Elke:  Das ist ja klasse.  Haben die auch
andere Sonderangebote?  ,

Ursel:  Ja, zum  Beispiel  Sommerschuhe ab
15,00  Euro.

6    Wen holtHerrMtilleramBahnhofab?  ©8

E seine Frau

11

00 Euro

Fri)her hat die Jacke 59,00 Euro gekostet.
Jetzt kostet sie nur 29,00 Euro.  15,00 Euro
kosten die Sommerschuhe.

E die Mutter

Sie h6ren:
Herr Muller:  Heute muss ich schon  urn  16.00

Uhr gehen.  Hoffentlich gibt es
keine Probleme mit dem Chef.

Frau  Fischer:  \/Vieso  mtlssen  Sie heute frtiher

gehen?
Herr Mtlller:  lch  muss zum  Bahnhof.  Meine

Frau war bei  ihrer Mutter in  K6ln.
Sie kommt urn  16.30 uhr an.

E den Chef

L6sung: a
Die  Frau von  Herrn  Mtiller war in  K6ln  bei
ihrer Mutter.  Sie kommt urn  16.30 Uhr mit
dem Zug zurtick.  Herr Mtiller will sie am
Bahnhof abholen.

xxxxxxxxx
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Testbeschreibung
H6ren -Teil 2

3§::::::=jte::is::e*it`u±nji#.T-:3eDurchsagen,ZumBeispielamBahnhofoderamF|ughafen.
®    Sind die Aussagen  richtig  oder  falsch ? Kreuzen Sie an.
®    Es gibt 4 Punkte: 1  Punkt ftirjede Aufgabe.

1.    SiesehenaufdemTestblattdasBeispiel     ®   .  ®9

Teil  2     Kreuzen Sie die richtige L6sung an.
Sie h6ren jeden Text einmal.

Beispiel:

®     Der Fluggast soll zur Information in  Halle B gehen. HdHS      falsch

2.    Sie h6ren den Text. Vergleichen Sie ihn mit der Le

Sie h6ren:
Herr Steve Smith, angekommen aus Detroit,
wird gebeten zum  lnformationsschalter in
Halle  8 zu  kommen.  Herr Steve Smith  bitte
zum  lnformationsschalter in  Halle  8!

Herr Smith ist mit dem Flugzeug aus Detroit

gekommen. Das heiBt:  Er ist der Fluggast.
Er soll zur Information kommen.

3.    Jetzt h6ren Sie die Texte zu den Aufgaben 7 bis 10.
• Lesen Sie immer zuerst die Aufgabe.
• Sie h6ren dann den Text.
• Kreuzen Si.e an..  richtig   oder  falsch  ?

Hinweis:
Machen Sie auch dann ein  Kreuz, wenn Sie den  H6rtext nicht richtig verstehen.



F     Die Fahrgaste nach Wiesbaden k6nnen im Zug bleiben.   6® io

S.Ie h6ren:
Sehr geehrte Fahrgaste, in wenigen  Minuten
erreichen wir Mainz Hauptbahnhof.  Sie haben
dort Anschluss nach Wiesbaden  urn  17.37  Uhr
von  Gleis  1. \/Vir wdnschen  lhnen  eine gute
Weiterfahrt,  Ihr lcE-Team.

©     Heute gibt es in der M6belabteilung gtinstige

Sie h6ren:
Liebe Kunden, heute bekommen Sie in unserer
M6belabteilung  im 2. Stock M6bel  mit 50 °/o
Rabatt, z.  8. Sofas ftlr 250,00 Euro statt frtlher
490,00 Euro, Tische ftlr 148,00 Euro statt
298,00 Euro.

©     Man kann Fahrkarten am Automaten kaufen.

Sie h6ren..
Verehrte Fahrgaste, bitte benutzen  Sie auch
die Fahrkartenautomaten  links und rechts am
Eingang.  Ich wiederhole,  links und  rechts am
Eingang finden  Sie  Fahrkartenautomaten.
Vielen  Dank!

13

richtig           falsch

Anschluss nach
Wiesbaden. Das heiBt: Sie mi}ssen mit einem
anderen Zug weiterfahren.

richtig            falsch

Die M6bel kosten 50 % weniger. Das ist ein

gi)nstiges Angebot.

benutzen. Das heiBt: Dort k6nnen sie Fahr
karfen kaufen.

1®   Die Fluggaste sollen nach der Ankunft sofort aufstehen.

Sie h6ren:
Sehr geehrte Damen und Herren, wir werden
in  10 Minuten  in  Palma de Mallorca  ankom-
men.  Legen Sie bitte die Sicherheitsgurte an
und bleiben Sie nach der Landung auf lhrem
Platz sitzen. Vielen  Dank!

ugzeug

richtig           fa lsch

kommt in  10 Minuten an.  Der
Kapit5n sagt:  ,,... bleiben Sie nach der Lan-
dung auf lhrem Platz sitzen."  Das heiBt: Die
G5ste sollen also nach der Ankunft nicht so-
forf aufstehen.

xxxxxxxxxxxxx
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Testbeschreibung
H6ren -Teil 3

®    Sie h6ren 5 Nachrichten oder Ansagen am Telefon.
®    Sic h6ren jede Nachricht oder Ansagen`zvy.e.imal.
®    Welche Antwort ist richtig: H, H oder E? Kreuz`en Sie an.
©    Es gibt 5 Punkte: 1  Punkt fiirjede Aufgabe.

S@  g@ELH  @s

1.     Bei  H6ren -Teil 3  bekommen Sie kein  Beispiel.  Denn Teil 3 geht wie Tell  1.

Lesen Sie die Frage und die Antworfen von Aufgabe   44  .  €b "

Teil 3    Kreuzen siean:E,HoderE?
Sie h6ren jeden Text zweimal.

11    Was kann der Mann  nicht.machen?

2.    Sie h6ren den Text von Aufgabe 11.

3.    Kreuzen sJ.e an..E, E ocJerE?

4.    Sie h6ren die Aufgabe noch einmal.  Ist lhr Kreuz

Sie h6ren:
Hallo Carla,  Hilfe!  lch  habe  heute Abend
Gaste.  Es soll  zum  Essen  geben:  Reis,  Fisch
und dann  Obstsalat.  Reis und  Fisch  kann  ich
machen. Aber wie geht denn Obstsalat? Was
brauche ich?  Ruf mich  bitte ganz schnell  an.
Danke.

E  Fisch
H  Nudeln
EE  Obstsalat

Er fragt ..,, Wie geht denn Obstsalat?"
Das heiBt: Wie macht man Obstsalat?
Also ist die Antworf E| richtig.

5.    Jetzt h6ren Sie die Texte zu den Aufgaben  12 bis 15.
• Lesen Sie bei jeder Aufgabe zuerst die Frage und die Antworfen.
• Sie h6ren den Text zum ersten  Mal.
• Kreuzen S/.e an.. E, E oder E?
• Sie h6ren den T6xt noch einmal.  Ist lhr Kreuz richtig?



fl2   Wann kann man anrufen?  ga 15

Sie h6ren..
P-und-B-Verlag  Berlin,  heute  Nachmittag
feiern wir den  10-j.ahrigen  Geburtstag  unserer
Firma.  Deshalb sind  unsere Telefone von
12.00 Uhr ab nicht besetzt.  Sie k6nnen  uns
morgen wieder sprechen. Auf Wiederh6ren.

H  heute Nachmittag
H  morgen-| E  urn 12.00 Uhr

Seit 12.00 Uhr ist niemand  im Verlag.  Denn es
ist der Geburtstag der Firma. Die Frau sagt:
Sie k6nnen uns morgen wieder sprechen``.

Morgen sind alle im  Bijro und man kann doff
anrufen.

fig   Wie ist die Nummer von der Praxis Dr. Vogel?  6@ 16

Sie h6ren:
Praxis Dr.  Schuster, guten Tag. Auch Arzte
brauchen  einmal  Urlaub.  Deshalb ist die Praxis
bis zum  21.8.  geschlosse.n.  Bei dringenden
Problemen  rufen  Sie bitte unsere Vertretung
an:  Praxis  Dr. Vogel, Telefon:  99799,  in der
SchubertstraBe  17.  Vielen  Dank.

E  2108
E  17799
E  9979g

Sie h6ren Zahlen fi)r verschiedene Angabem
21.8.  ist das Datum.
Die  17 geh6rf zur Hausnummer.  Neunund-
neunzig -sieben -neunundneunzig ist die
Telefonnummer.

fflffl   Wie lange kann man am Mittwoch ins Stadthaus?   g¢ 17

Sie h6ren:
Stadthaus  Hofheim, wir sind ftlr Sie da  am
Montag,  Dienstag  und  Donnerstag von  7.00
bis  16.00  Uhr, freitags von  7.00 bis  12.00  Uhr.
Am  Mittwoch  arbeiten wir von  7.00  Uhr bis
18.00  Uhr.  Vielen  Dank.

E  bis 18.00 Uhr
H  bis 16.00 Uhr

TE  bis  12.00 Uhr

Am Montag, Dienstag Und Donnerstag ist das
Stadthaus bis 16.00 Uhr ge6ffnet.  Freitags hat
das Stadthaus bis 12.00 Uhr often.  Mittwochs
arbeiten die Leute doff bis 18.00 Uhr. Sie k6n-
nen also bis 18.00 Uhr ins Stadthaus.

ffl5   Was will der Mann heute Abend machen?  6® 18

Sie h6ren:
Mensch, Susanne, warum  bist du wieder nicht
da? lch  habe zwei  Karten ftlr das ,,Arzte''-
Konzert heute Abend. Willst du mitkommen?
Ruf mich bitte an! Wenn du nicht kannst, geht
namlich Thomas mit.  Bis dann.

---..

i.i-ke--i    `

_I_.----------_1

gruppe

E  zum Arzt gehen
E]  ins Konzert gehen
E  Thomas treffen

sanne in das Konzert
Arzte'' gehen. Er m6chte

wissen: Kommt Susanne mit: ja oder nein?
Kann Susanne nicht, nimmt der Mann Thomas
zum Konzert mit.

15
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Ubungen
H6ren Teil 1 - Gesprache h6ren

fl     Welche Zahl h6ren Sie? Kr€uzen Sie an: E oderH?  8a igro

1.E27                  ill72    -                                      6.E697
2.E56                H65
3.E83             `   H38
4. E] 569               H598
5.E423              E432

7. E 876
8. E 1976

9. E] 10.000

H679
H867
E 1967
E 100.000

10. E] 1.200.000                  H 1.020,000

2    Welche Zahl h6ren Sie nicht? Markieren Sie.   Sa 21

17   t``  90   ``   102  kg  '`    150  'h`  345    `   12  ''~    31   I.-`   89  in    `   564  '     67   '`   3,5  in   '    25
C'  450  g   `'`-'  57  kin  i'`  390   `:  29.801\  43  mm   L`-i  4,5  I   \`--z`   1005   `'.-`'`  75%  .-I   18    -T`  81   cm

3    WelcheJahreszahl h6ren sie? Schreiben sie.   ® 22

1.1492                             3.

2.4.

4    Was h6ren Sie? Kreuzen Sie an: E, H oder E?  6a 23-32

1. Wie viele Orangen sind  in der Tasche?

E 1/2 Pfund                                               RE 2 kg
2. Wann trifft Arno Ytlksel?

E urn sechs                                           H urn viertel nach sechs
3. Welche Zimmernummer bekommt der Hotelgast?

E118                                                      H215
4. Wohin geht Frau  Meier?

E] in die Stadt
5. Welche Gr6Be hat Herr Miiller jetzt?

E]10

E ins Dorf

H48
6. Was hat Peter im Geschaft vergessen?

E die Sahne
7. Was kostet der Mantel j.etzt?

E 52,00 Euro
8. \/\/ie kommt Andrea nach  Hause?

E mit dem Auto  `
9. Wohin muss Chris heute gehen?

E zum Zahnarzt

E das salz

H 129,00 Euro

H mit dem Bus

H in den  Kindergarten
10.  In welcherri Stock gibt es Ktlhlschranke?

Eiml.Stock   '                                    Eim2.Stock

E 1 0 kg

E urn halb sieben

E216

E in den Wald

E54

E den Salat

E 149,00 Euro

E mit dem Taxi

E in die Schule

E im 3. Stock



Ubungen
H6ren Teil 2 -Durchsagen und Ansagen h6ren

fl     Stellen sie sich vor: Sie sind an verschiedenen orten.

Welche Durchsa.ge k6nnen Sie h6ren: E] oder H?

1. Am  Bahnhof:

2.  Im Supermarkt:

3. Auf der StraBe:

4.  Im Stadtbus:

5.  Im Zug:

6. Am  Flughafen:

7.  In  der U-Bahn:

8.  Im  Kino:

9.  Im  Flugzeug:

10.  Im  Hotel:

EEAbfahrt

E Ttlren schlieBen

E Polizeidurchsage
E Motor kaputt
E Buchverkauf
E Zum Schalter kommen
E Treffen vor dem Hotel
E Pause
E] Ankunft und  Landung

E] Neue Sommerkleider

H GriiBe an die Frau

E Sonderangebot
H Offnungszeiten
rblwetterdurchsage
Lhi Verspatung

illweihnachtsfeier
H Umsteigen
H Anschluss

HTelefonrabatte
H Rauchen verboten

2    0berlegen und markieren Sie: Welche Durchsage passt nicht?

1. Am  Flughafen:

Bitte kommen  Sie zur Information.  I:I:i_r¥FiiF=-einehalbestundepFETfr?TDerFlug aus  Istanbul

hat 2 Stunden Verspatung. -Sie finden die Schalter ftlr die Autovermietung in  Halle C. -Letzter Auf-

ruf ftlr Gaste von  Flug 403  nach  Madrid.

2. Auf der StraBe:

Bitt6 schlieBen Sie alle Fenster und Ttlren! -Achtung Autofahrer!  Machen Sie bitte den  Motor aus. -

Liebe  Kunden,  mit unserem Sparpreis-Ticket k6nnen  Sie urn 50 % billiger reisen. -Eis,  herrliches Eis,

der Eismann  ist da! -Halten Sie an  und fahren  Sie nach  rechts!

3.  Im  Kaufhaus:

Heute finden Sie im  1. Stock einmalige Sonderangebote. -3 Sttlck ftlr nur 1,58  Euro. -Wir haben

leider 40 Minuten Verspatung. -Es ist 20.00 Uhr, kommen Sie gut nach  Hause. -ln der Buchabteilung

liest heute  Frau  Mann aus ihrem  Buch.

4.  Im  Bahnhof:

Wegen eine`s Un falls ist die TalstraBe gesperrt. -Der lcE aus Hamburg fahrt I.etzt ein. -Herr Kaiser,

kommen -Sie bitte zur Information. -Weiterfahrt urn  15.35  Uhr. -Die S 3 zum  Flughafen  kommt 10

Minuten spater an.

5.  In  der S-Bahn:

Denken Sie daran:  Das Rauchen ist verboten. -\/\/ir kommen  in wenigen  Minuten in  Frankfurt Flug-

hafen an. -Es geht gleich weiter. -Wir haben  Probleme mit dem  Licht. -Wir haben 3AGrad Celsius.
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3    Uberlegen Sie: Wo k6nnen Sie diese Durch-und Ansagen h6ren?
Manchma[ gibt es mehrere L6sungen.

x:rhett=:iau[:#tr:r......_fg=
Bewohner der Brandt-StraBe!  . . .
Liebe  Badegaste  ...
Wir gratulieren  . . .

Und jetzt kommt . . .
Ftlr nur neununddreiBig ftlnfzig  ...
Liebe Festgaste  ...
Liebe  Reisende  ...
Wir kommen  in zehn  Minuten  in  San  Francisco an  ...

Auf dem  Bahnsteig
lm  Kaufhaus
Auf dem  Dorfplatz
lm  Flugzeug
lm  Reisebus
Auf der Autobahn
lm Zug
lm Schwinimbad
ln der Disco
Auf dem Gartenfest

fl    Was sollen die Leute machen? H6ren Sie: Sind die Aussagen  richtig  oder  falsch ?  6© 33-38

''

1.  Der Autofahrer soll  anhalten.
2.  Die Leute sollen aus dem  Kaufhaus gehen.
3.  Die  Leute sollen  10  Minuten  sit.zen  bleiben.
4.  Die  Reisenden sollen  in  einer Stunde am  Bus sein.
5.  Die Gaste sollen  Franz gratulieren.

Ubungen
H6ren Teil 3 -Nachrichten am Telefon h6ren

fl  `  Was h6ren Sie? Kreuzen Sie an: E, H oder E?  ® 3g-49

1. Wann  kommt der Zug an?

2. Wie  lange will  die  Frau warten?

3. Wohin will der Mann  gehen?

4. Welche  Nummer ist richtig?

5. Wohin will die  Frau gehen?

6. Wann  lauft der Film?

7. Wann ist das Auto fertig?

8. Wen trifft die Frau?

9. Wann  ist die Praxis geschlossen?

10. Wo will Janosch  Kaffee trinken?

E urn 9.00 uhr
E 10 Minuten

E zum  Bahnhof
E 977979
E nach Hause
E 18.15  Uhr

E] am  Morgen
E] ihren  Mann

E] am Montag
E im Cafe

rialtig[         fa I sch

:;:::::       :i;::
richtig           fa lsch

E urn  1 1 .13  Uhr

E 1/2 Stunde
E in den Zoo
E 90`9797
ill in die Disco

H 20.00 Uhr
H am` Nachmittag

H den Arzt
H am Mittwoch
H bei Janosch

E urn  13.00 Uhr

E 1  Stunde
E zum Zug
E 97979o
E zum ltaliener
H 20.20 Uhr
E am Abend
E ihr Baby
E am Freitag`
E bei Wl;dimir



Briefe / E-Mai ls
Anzeigen
lnformationsschilder

Lesen -25 Minuten

19

Es gibt drei Teile

Teil 1 : Sie lesen 2 Texte, zum  Beispiel eine E-Mail und einen kurzen  Brief.  Dazu m``tlssen Sie 5 Aufgaben
t        16sen:  SindJdieAussagen   richtig   oder  falsch?

Teil 2: Es gibt 10 Anzeigen. Di! sind aus dem Internet oder aus der Zeitung. Sie bekommen 5 Aufgaben,
als`o pro Aufgabe 2 Anzeigen. Welche Anzeige passt: Anze`ige H oder Anzeige H?

Teil 3: Sie sehen 5  lnformationsschilder. Zu jedem Schild finden Sie eine Aussage.  Ist die Aussage
richtig  .oder  falsch ?

Das miissen Sic k6nnen
Sie verstehen einfache lnformationen. Sie kennen wichtige W6rter fur die Kommunikation, zum Beispiel
zu  Leben  und  Beruf,  Familie und Wohnung, Essen, Trinken oder Einladungen.

Punkte
Furjede richtige Antwort bekommen`Sie  1  Punkt.  Sie k6nnen  15  Punkte bekommen.  Das multipliziert
man  mit 1,66.  Dann sind es 25  Punkte.



Testbeschreibung
Lesen -Teil 1

®    Sie lesen 2 E-Mails oder Briefe.
a    Sind die Aussagen  richtig  oder  falsch ? Kreuzen Sie an.
®    Es gibt 5 Punkte: 1  Punkt ftirjede Aufgabe.

1.    Lesen sieaufdemTestblattdas Beispiel     ®   .

Teil  1     Sind die S5tze 1-5  richtig  oder  falsch ? Kreuzen Sie an.

Beispiel:

0     Maria fliegt n.ach china: jsbtry      falsch

Hallo Ying,

schnell  die  letzten  Nachrichten:  lch  fliege  mit Air  China  und  komme  am  Freitag  urn
20.15 Uhr in  Peking an.  Ich bleibe dann eine Nacht im  Hotel. Am Samstagmorgen flie-

ge  ich weiter nach  Shanghai.  Dort komme  ich  urn  13.15  Uhr an.  Danke,  dass du  zum
Flughafen  kommst.
Bis bald, deine  Maria

2.    S_|e _I_es_en den Text und die  L6sung.

Maria fliegt mit Air China nach  Peking. Also fliegt sie nach China.

3.    Lesen Siejetzt die  Aufgaben  1  und 2.
• Was steht im Text? Sind die Aussagen  r.icha.ig  oder  +alsch ?
• Kreuzen S/.e an..  richtig   oder  falsch  ?

fl     Maria bleibtzwei Tage in Peking. richtig            fa lsch

Maria schreibt:  ,,Ich bleibe dann eine Nacht jm  Hotel."  Das heiBt: Sie bleibt nicht zwei Tage in
Peking. Sie kommt am Abend an und fliegt gleich am nachsten Tag weiter.

2    Ying trifft Maria am Flughafen in Shanghai.
_ ------------ I-- ___ _

L6sungi
Maria sc reibt:  ,,Danke,

richtig            falsch

dass du zum  Flughafen kommst."  Das heiBt, sie treffen sich am  Flughafen.



4.    Jetzt sehen Sie einen neuen Brief oder eine neue E-Mail.
•  Lesen Sie die Aufgaben 3 bis 5.
• Was steht im Text? Sind die Aussagen  r.icht.ig  oder  +alsch ?
• Kreuzen S/.e an..  richtig   oder  falsch  ?

BLA-Schule
SchellingstraBe  11

80799 Mtlnchen

31.05.2004

Sehr geehrter Herr Sung,

Sie m6chten  lnformationen tiber Deutschkurse an  unserer Schule.
Unsere nachsten  Kurse beginnen  im  September und  h6ren  im  Dezember auf.  Unterricht ist von
Montag  bis Freitag, von 9.00 bis  13.00 Uhr.
Sie  k6nnen  im  Hotel  wohnen  oder  bei  einer  Familie.  Kurs/Hotel/Mittagessen  kosten  1500,-€.
Kurs/Familie/Essen kosten  1000,-€.

Wir bieten  acht verschiedene  Kurse an.  Deshalb  mtlssen  Sie  bei  lhrer Ankunft zuerst einen Test
machen.  So k6nnen wir lhnen dann den  richtigen  Kurs geben.

Vielen  Dank ftlr lhr lnteresse.
Mit freundlichen  GrtlBen

Anke Kurz

Assistentin

3    Neue Kurse fangen im september an.
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richtig            fa [sch

nsere nachsten Kurse beginnen im September.  ,,Ni5chste Kurse"  heiBt
neue Kurse".  ,,Beginnen"  ist das Gleiche wie ,,anfangen"

4    Am samstag ist kein unterricht.

Die Kurse sind an ftinf
Unterricht.

Tagen  in

richtig           falsch

der Woche, von Montag bis Freitag. Das heiBt: Am Samstag ist kein

5     Man kann zur gleichen zeit acht Kurse besuchen. richtig            falsch

Man kam nur einen Kurs besuchen. Die Schule bietet acht verschiedene Kurse an, das heiBt: Kurse
filrAnfanger bis Fortgeschrittene. Die Schtiler kommen an, machen einen Test. Dann kommen sie
in den rfchtf gen Kurs.



Testbeschreibung
Lesen -Teil 2

®    Sie lesen 10 Anzeigen oder lnformationen aus dem Internet oder aus der Zeitung.
®    Welche Anzeige oder Information passt? Kreuzen Sie an: E oder H?
®    Es gibt 5 Punkte: 1  PunktftirjedeAufgabe.

S® geELE es

1.    Lesen sieaufdemTestblattdasBeispiel     0   .

2.     Sie  lesen  den _Tex`t_unc!_die  L6sung.

Suchen Sie in den beiden Anzeigen nach den wichtigen W6rfern. Sie suchen ,,Brieffreunde''.
Anzeige E| :  ,,Wir beantworten alle Briefe und E-Mails''.  H.Ier gibt es zwar Briefe, aber keine
Freunde.
In TE  steht:  ,,Brieffreundschaften weltweit". Das heiBt:  Hier bekommen Sie Adressen von Brieffreun-
den. Eine Brieffreundschaft ist:  Man schreibt einem  Menschen einen  Brief. Dann schreibt der ande-
re zurc)ck. So werden zwei  Leute Brieffreunde.

3.    Lesen Siejetzt die  Aufgaben 6 bis 10.
• Was steht in den Anzeigen? Welche Anzeige passt?
• Kreuzen S/.e an.. E oder H?



6    Sie wollen wissen: Wo scheint in Deutschland die Sonne?

#      |!'!u',Ij,!1[.,ife;.:;ij;fi:fi..,gThlL;ffeFe:i:i:I:::..n=;i:'=';ERE
Deutsche Wetterzentrale

•   Wetterheute
•    Wettermorgen
•    Ganz Deutschland

d5Hai--,--z=-`=±©m

Das Schli)sselworf ,,Sonne"

\l\letterinfos rund urns Mittelmeer

Urlaubszeil:.  Sie suchen die Sonne?
Wir sagen  lhnen wo:

L5nder

E Anzeige 1
E Anzeige 2

Sfa'dte

finden Sie in FE. Dort steht aber ,,Mittelmeer''. Das heiBt:  Hier gibt es
keine lnformationen zur Sonne in Deutschland.
Die Sonne scheint" geh6rt zum Worlfeld ,,Wetter". In FE gibt es lnformationen zum Wetter in

ganz Deutschland, also auch lnformationen dazu: Wo scheint in Deutschland die Sonne?

7    Sie m6chten ein Flugticket nach Deutschland kaufen. Wo k6nnen Sie das?

i   r{'  www.reiseweit.de

Reiseweit
Bahn-,Bus-, Flugreisen von Deutschland
nach ganz Europa.

Pauschalreisen                   Studienreisen
Sprachreisen Abenteuerreisen

w.ww..bahnundflug.de           `     `  `````-`--`.--

Reisen mit Bahn & Flug

Bahn-und  Flugreisen weltweit, von  und
nach  Deutschland.
Immer die besten Angebote.

Ticketbestelluna

E Anzeige 1
H Anzeige 2

Flug''  in  ,,Flugticket''. Sie finden  „Flugreisen"  inn und inFE.
Lesen Sie genauer.  In.FE:  ,,Flugreisen von  Deutschland nach ganz Europa''.
InFE:  „Flugreisen weltweit, von und nach Deutschland''.  ,,Nach Deutschland''  heiBt, sie k6nnen
von einem anderen Land nach Deutschland fliegen.

8    Sie wollen alles tiber deutsche FUBballspieler wissen und suchen lnformationen.

i  www.bundesfuBball.de

Bundesliga
•  lnfos zu allen FUBballspielen seit 1963/64
•  Vereine
•  Stadien

i  www.fuBball.de

FUBball * FUBball * FUBball * FUBball

Spielberichte
Spieler
Bundesliaa

E Anzeige 1
H Anzeige 2

L5ndersDiele
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Beide Anzeigen ha6e6inFt deutschem  FUBball zu fun.  Ihr Schltisselworf ist:  ,,FUBball-Spieler"
Das Wort ,,Spieler" finden Sie nur in FE-

9    Sie m6chten in Frankfurt Urlaub machen. Wo finden Sie lnformationen?

#l._v"2t±!£tsf±+¥[=ams*!:ugare-`L.yL..
Stadt Frankfurt
Adressen von:
•    Amtern und Beh6rden
•    Schulen
•    Krankenhausern
•    Firmen

www.frankfurtinformationen.de!imr±:ferefTfiifeif?:r;a:;:I:ii?iL;:-E=d=e=====grltjl
Alles tiber Frankfurt

Sehenswtlrdiakeiten
Hotels und  P;nsionen
Essen und Trinken
Kino und Theater

E Anzeige 1
H Anzeige 2

ationen ijber Frankfurt. Es ist eine lnformationsseite der Stadt Frankfurt
mit Adressen von Amtern, Schulen oder Krankenhausern. Diese Adressen sind fi)r Frankfurter wichtig.

Sie leben nicht in Frankfurt, Sie wollen die Stadt besuchen. Sie interessieren sich far Sehenswtirdig-
ke.Iten, Hotels und Kultur. Deswegen  istTE richtig.

4E®   Sie sind in Dortmund und m6chten mit dem Zug nach Berlin fahren. Auskunft E oder E]?

www reiseinfo de

Bahnhof                   Datum
Dortmund  Hbf       01.09.
Berlin                               01.09.

Zeit                Dauer
16.24                 2:47
19.11

Bahnhof                   Datum
Berlin                               01.09.

Dortmund  Hbf       01.09.

Sie ,,sind"  in Dorfmund. Das

Zeit                Dauer
19.57                  2:56
22.53

E Anzeige 1
E Anzeige 2

Umsteigen       Angebot
lcE

Umsteigen       Angebot
ICE

heiBt: Sie fahren von Dorfmund nach Berlin und nicht von  Berlin nach
Dortmund. Schauen Sie auf die Zeit: In TE beginn± die Reise urn 19.57 Uhr in  Berlin und endet urn
22.53 Uhr in Dortmund. InT± beginnt die Reise urn 16.24 Uhr in Dortmund und endet urn  19.11  Uhr
•In  Berlin. Also istE| richtig.



Testbeschreibung
Lesen -Teil 3

®    Sie lesen 5 lnformationsschilder, zum Beispiel in Bahnh6fen, Schulen, auf der StraBe.
®    Sind die Aussagen  richtig  oder  falsch ? Kreuzen Sie an.
®    Es gibt 5 Punkte: 1  PunktftirjedeAufgabe.

1.    Lesen sieaufdemTestblattdas Bejspiel     0   .

Teil  3    Lesen sie dieTexte und dieAufgaben 11-15.
Kreuzen Sie an:  richtig  oder  falsch ?Beispiel:AmBahnhof®lmBahnhofkannmanjetztkeineFahrkarten kaufen.                                              Echtig:       falsch

Bafi#:rt:n!IFahrkartenkonnensiezurzeit    InuramSonderschalter

vor dem Bahnhof bekommen.

2.    Sie lesen den Text und die L6sung.

nur am Sonderschalter vor dem Bahnhof bekommen. ,,Zurzeit'' heiBt

jetzt". Das heiBt:  Im  Bahnhof kann man jetzt ke.Ine Fahrkarfen kaufen.

3.    Lesen Siejetztdie  Aufgaben  11  bis 15.
• Was steht in den Texten? Sind dl.e Aussagen  r.icht.ig  oder  +alsch ?
• Kreuzen Si.e an..  richtig  oder  falsch  ?
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Testbeschreibung
Lesen -Teil 3

®    Sie lesen 5 lnformationsschilder, zum Beispiel in Bahnh6fen, Schulen, auf der StraBe.
®    Sind die Aussagen  richtig  oder  falsch ? Kreuzen Sie an.
®    Es gibt 5 Punkte: 1  Punkt ftirjede Aufgabe.

1.    Lesen sieaufdemTestblattdas Beispiel     0   .

Teil  3    Lesen sie dieTexte und dieAufgaben 11-15.
Kreuzen Sie an:  richtig  oder  falsch ?Beispie[:AmBahnhof©lmBahnhofkannmanjetztkeineFahrkarten kaufen.                                               Efehtig:       falsch

Bafi#:rt:n!iFahrkartenkonnensiezurzelt    inuramSonderschalter

vor dem Bahnhof bekommen.

2.    Sie lesen den Text und die L6sung.

nur am Sonderschalter vor dem Bahnhof bekommen.  ,,Zurzeit" heiBt

jetzt". Das heiBt:  Im  Bahnhof kann man jetzt keine Fahrkarfen kaufen.

3.     Lesen Siejetztdie  Aufgaben  11  bis  15.
• Was steht in den Texten? Sind die Aussagen  r.icht.ig  oder  +alsch ?
• Kreuzen Si.e an..  richtig   ocJer  falsch  ?

25



11   Am zeitungsladen

Wir  machen  Urlaub!

Wir sind ab dem 17. August
wieder ftir Sie da.

Heute k6nnen  Sie hier eine Zeitung  kaufen.

Die Leute vom
nicht da.

12   BeimArzt

richtig           falsch

gerade urlaub. Deshalb ist das Schild an der Tijr. Sie sind jetzt

Sprechzeiteh

Montag, Mittwoch, Freitag:
8.30-12.00 und  13.30-16.00
Dienstag und Donnerstag:
8.30-12.00 und  13.30-17.30

Es ist Dienstagabend. Sie k6nnen zum Arzt gehen.

Am Dienstag hat

13   Am Dom

richtig           falsch

bis 17.30 ge6ffnet. Das heiBt: Am Abend ist die Praxis geschlossen.

!           Wegen Bauarbeiten            !
ist der Dom

am Samstag und Sonntag 6eschlossen.

Sie k6nnen am Wochenende nicht in den Dom gehen.
__-----__-------------_

Der Dom ist am
endell.

richtig           falsch

nd Sonntag geschlossen. Samstag und Sonntag nennt man „Wochen-
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1i4   Am Eingang vom Restaurant

Casablanca -lhrSpezialitatenrestaurant

Heute:

Samira  Saad singt
Lieder aus ihrer Heimat

+-g 'dsrrren Sie heute Abend Musik h6ren. richtig           falsch

Siamlra Saed sings LEiiEj€8draus ihrer Heimat. Sie kennen das Wore ,,sl.ngen" nicht. Aber Sie kennen
dsHtifro JrdJ-. Es gibe im Restaurant Lieder. Das heiBt: Sie k6nnen doff Musik h6ren.

LFut

riiEr mi± mErfe ar dr :lE±-re si=-r. richtig           falsch

* Tiha £E3ET .nipse- zEs= oEraFTm=L Auch .nehmen" und Man" kennen

5E± in ats&EB==a-IIaiF=inam S.eE ~ismf© rf u± a= c± Leine sein-. Das heiBE Man muss die
3EE±tipdei:]!rfe±
`T   _ _RE_._ EillE±fEIE=iE± S± trynen auch so rictitig antworten .

I.T2<r=-+Z```   :it,Jurtg   .   rat   .     E=G.h=..        ~     ,
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Hier müssen Hunde an der Leine sein.
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Ubungen
Lesen Teil 1 -Briefe/ E-Mails verstehen

1     Lesen Sie. Sind die Aussagen:   richtig  oder  falsch?

Touristeninformation  Hamburg

Sehr geehrte Frau Robertson,

Sie suchen  lnformationen ftlr lhren  Urlaub in  Hamburg.
Hamburg ist die zweitgr6Bte Stadt Deutschlands.  Hier leben  1,7  Millionen  Menschen, aber nicht.
alle sind  Hamburger.
In  Hamburg finden Sie viele Sehenswtlrdigkeiten. Am bekanntesten ist aer Ha fen mit Schiffen aus
aller Welt.  Frtiher war hier das Tor zur Neuen Welt ftlr viele Menschen aus ganz Europa.  Es gibt
aber noch viel mehr zu sehen: zum  Beispiel den  Fischmarkt, das Rathaus und bertlhmte Theater.
Besuchen Sie also unsere sch6ne Stadt und wohnen Sie in wunderbaren

Mit freundlichen GfuBen
Gerda Richter

1.  Frau  Robertson schreibt an die Touristeninformation.
2.  Frau  Robertson  m6chte  Urlaub in  Hamburg  machen.
3.  In  Hamburg wohnen  mehr als eine  Million  Menschen.
4. AIIe  Menschen  in  Hamburg sind  in  Hamburg  geboren.
5.  Den  Hamburger Ha fen  kennen viele  Menschen.
6.  Die Schiffe  im  Ha fen  kommen von  tlberall  her.
7.  Interessant ist nur der Fischmarkt, das  Rathaus und die Theater.
8.  Es gibt ein  bertlhmtes Theater.
9.  Hamburg hat sch6ne Hotels.

10.  Man freut sich  in  Hamburg auf Touristen.

2     Ein  Brief. Erganzen sie.

Hotels

kommen  ®  melde  ®  essen  ®  h6ren  ®Jgibr©  ist  ®  wollen

Wir ervarten Sie.

richtig     -
richtig            fa lsch
ri`chtig             fa lsch

richtig            falsch

richtig            falsch
richtig            falsch
richtig            falsch
richtig            fa [sch

[ichtig            fa [sch
richtig            fa lsch



3     Unterstreichen sie die lnformationen im Brief.

1.  Herr Zorba  bekommt einen  Brief von der Universitat.
2.  Es gibt einen  lnformationsabend ftlr Studenten.
3.  Der lnformationsabend  ist in der alten  Mensa.
4.  Die Mensa  ist in  einem groBen  roten  Haus.
5.  Man freut sich auf das Treffen.

SinqeehrterHerrzorba,

Sie sind jetzt Student an der Johannes-Gutenberg-Universit5t Mainz.  Herzlichen Gltickwunsch. Am
Montag, den  16.10., haben wir einen  lnformationsabend ftlr alle neuenistudenten.  Dazu m6chten
wir Sie herzlich einladen.

Wir treffen„uns,inudeLa.Iten`Mensa+. Die finden  Sie ganz leicht. Gleich  am  Eingang zur uni sehen,
Sie ei'n;n groiseh  Platz.`Gehen Sie nach  links tiber diesen  Platz, dann stehen Sie vor einem groBen
roten  Haus mit einer groBen Treppe.  Da gehen Sie hinauf und schon sind Sie in der alten Mensa.
Wir freuen  uns auf das Kennenlernen.

lhre Studentenvertretung UNIVE.RSITAT MAINZ

4     Erganzen Sie die Aussagen mit den lnformationen im Brief.

LieberTommy,
danke ftlr die  E-Mail.  Du  holst mich  am  Bahnhof ab, das ist sch6n!  lch  komme urn
17.21  Uhr in  Frankfurt mit dem  lcE aus Bremen  an. Wo treffen wir uns? Am Zug direkt?
Gib mir am  besten deine  Handynummer.  Dann  kann  ich  dich  anrufen.  Du weiBt, die
Zuge kommen off mit Verspatung an.
Bis bald also, ich freue mich schon sehr auf das Wiedersehen.

Elaine

1.  Elaine schreibt an I

2. Tommy`kommt zum

3.  Der Zug kommt aus

4.  Elaine m6chte

5.  Die Ztige haben oft

von Tommy.

5    Was bedeutet das Gleiche? Ordnen sie zu.

lch freue mich auf dich.
Die Stadt ist sehr bekannt.
Iiolst du mich ab?
Das finden Sie ganz leicht.
Wir sind doff am Wochenende.

Viele  Leute kennen.sie.
Kommst du zum  Bahnhof?

¥s':s?'se:i::,Swaemnshtadguuknodmsm°sTtag.
Da  kommen  Sie ganz einfach  hin.
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Ubungen
Lesen Teil 1 -Briefe/ E-Mails verstehen

fl     Lesen Sie. Sind dieAussagen:   richtig  oder  falsch?

Touristeninformation  Hamburg
iiE`

Sehr geehrte Frau  Roberl:son,

Sie suchen  lnformationen ftlr lhren  Urlaub in  Hamburg.
Hamburg ist die zweitgr6Bte Stadt Deutschlands.  Hier leben  1,7  Millionen  Menschen, aber nicht'
alle` sind  Hamburger.
In  Hamburg finden Sie viele Sehenswtlrdigkeiten. Am  bekanntesten ist der Ha fen mit Schiffen aus
aller Welt.  Frtlher war hier das Tor zur Neuen Welt ftlr viele Menschen aus ganz Europa.  Es gibt
aber noch viel mehr zu sehen: zum  Beispiel den  Fischmarkt, das Rathaus und bertlhmte Theater.
Besuchen Sie also unsere sch6ne Stadt und wohnen Sie in wiinderbaren  Hotels.. Wir erwarten'Sie.

Mit freundlichen GrdBen
Gerda Richter

1.  Frau  Robertson schreibt an die Touristeninformation.
2.  Frau  Robertson m6chte Urlaub in  Hamburg machen.
3.  In  Hamburg wohnen  mehr als eine  Million  Menschen.
4. Alle  Menschen  in  Hamburg sind  in  Hamburg  geboren.
5.  Den  Hamburger Ha fen  kennen viele  Menschen.
6.  Die Schiffe im  Ha fen  kommen von  tlberall  her.
7.  Interessant ist nur der Fischmarkt, das  Rathaus und die Theater.
8.  Es gibt ein bertlhmtes Theater.
9.  Hamburg  hat sch6ne  Hotels.

10.  Man freut sich  in  Hamburg  auf Touristen.

2     Ein  Brief. Erganzen sie.

kommen  ®  melde  ®  essen  ®  h6ren  ®|3ibt'®  ist  ©  wollen

richtig     -
richtig             fals`ch

richtig            falsch
richtig            fa lsch
richtig            fa lsch
richtig            fa lsch
richtig            falsch
richtig            falsch

.Eichtig             falsch
richtig            fa lsch
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3     Unterstreichen sie die lnformationen im Brief.

1.  Herr Zorba  bekommt einen  Brief von der Universitat.
2.  Es gibt einen  lnformationsabend ftlr Studenten.`
3.  Der lnformationsabend  ist in  der alten  Mensa.
4.  Die  Mensa  ist in  einem  groBen  roten  Haus.
5. Man freut sich auf das Treffen.

Sehr geehrter Herr Zorba,

\
Sie sind jetzt Student an der Johannes-.Gutenberg-Universitat Mainz.  Herzlichen Gltlckwunsch. Am
Montag, den  16.10., haben wir einen  lnformationsabend ftlr alle neuen Studenten.  Dazu m6chten
wir Sie herzlich einladen.

Wir trj±ffen,uns,_inLdeLalteEi>±..Me,,nsa&. Die finden  Sie ganz  leicht.  Gleich  am  Eingang zur Uni sehen
Sie einen groisen  Platz.`Gehen Sie nach  links tiber diesen Platz, dann stehen Sie vor einem groBen
roten  Haus mit einer groBen Treppe.  Da gehen Sie hinauf und schon sind Sie in der alten  Mensa.
Wir freuen  uns auf das Kennenlernen.

Ihre Studentenvertretung UNIVERSITAT MAINZ

4    Erganzen Sie die Aussagen mit den lnformationen im Brief.

LieberTommy,
danke ftlr die  E-Mail.  Du  holst mich  am  Bahnhof ab, das ist sch6n!  lch  komme urn
17.21  Uhr in  Frankfurt mit dem  lcE aus  Bremen  an. Wo treffen wir uns? Am Zug direkt?
Gib mir am  besten deine  Handynummer.  Dann  kann  ich dich  anrufen.  Du weiBt, die
Ztlge kommen off mit Verspatung an.
Bis bald also,  ich freue mich schon  sehr auf das \/\/iedersehen.

Elaine

1. 'Elaine schreibt an

2. Tommy kommt zum
3. Der Zug kommt aus
4. Elaine m6chte

5. Die Zdge haben oft

von Tommy.

Was bedeutet das Gleiche? Ordnen Sie zu.

Ich freue mich  auf dich.
Die Stadt ist sehr bekannt.
Holst du mich ab?
Das finden  Sie ganz leicht.
Wir sind dort am Wochenende.

Viele  Leute kennen sie.
Kommst du zum  Bahnhof?
Wir bleiben  Samstag  und Sonntag.
Es ist sch6n, wenn du kommst.
Da  kommen  Sie ganrz einfach  hin.
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Ubungen
Lesen Teil 2 -Anzeigen verstehen

\
fl     Wie ist die Situation? Markieren Sie die Schltisselw6rter und schreiben Sie.

1.   Ihre  Nachbarn  haben  einen  Hund.  Sie suchen eine neue Wohnung  mit einem  Garten.

Nachbarn - Hund -Wohnun - Garten

2.   Ihr Sohn  hat starke Zahnschmerzen.  Er muss heute noch zum Zahnarzt.

3.   Ihre  Kollegin  hat Geburtstag.  Sie m6chten  ihr Blumen schenken.

4.  Tim  und  Martin wollen  ins Kino gehen.  Sie brauchen  noch  Karten.

5.  Anna  m6chte im  Sommer eine_Sp,rachr`ei.a.e machen.  Sie braucht lnformationen.

2     Suchen Sie die richtigen Anzeigen fiir die Situationen. Kreuzen Sie an.

1.  Sie wollen  nach  Miinchen fahren  und suchen  ein  Hotel.

- Hotels, Pensionen
-weltweit
-mit Preisen  und Adressen

zellhotel

Zellhotel -Das Hotel in Bayern
•  am  FUB der Berge
•  Sonderpreise am Wochenende
•  nur 1  Autostunde von  Mtlnchen

2.  Sie suchen  eine Arbeit als Koch  in  einem  bertlhmten  Hotel.

E www.intservice.de

Wir suchen standig
Zimmermadchen,
Mitarbeiter am  Empfang
undftlr'dieKife
ftlr groBe und  bekannte  Hc>tels.

|r;;rjt`ri`ngrfu+bi;i|i=iL;i|":!!.L'aut:m'

Kochen in Alaska?

-  gute Bezahlung
-  geregelte Arbeitszeiten
-' U nterku nft
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3.  Ein  Freund aus lhrer Heimat will  in  Deutschland heiraten. Was braucht er?

E i:i,fa-,asy"-:-ELe=-gl!-.ds,--J"LJ.-.-.--tr=-,}¥-.-ung"ffl,-r--rf

Leben in Deutschland
Wir helfen  bei:

Visum
+ Arbeitssuche
+ Wohnungssuche

:`mm=#ffiii      H I       WWw.deut-formular.de                                    .`   `.   `-```  `..i:`  `

Hier bekommen Sie:
lnformationen  und  Hilfe zum  Leben  in
Deutschland.

Wohnen        Arbeiten          EheschlieBunaen

4. Sie m6chten einen  Huns:`Deshalb suchen  Sie lnformationen  tiber Hunde.

i:ijkfijiti-:,;w:,¥"|`:::froT'-:,I.".:,I::{`:_=T=_ffi
Der Hundedienst

Welcher Hund passt zu  lhnen?

Alle wichtigen  lnformationen
Adressen

Hundesport im Hundeverein
Laufen . Springen . Jagen

Hier kann  lhr Hund so richtig trainieren.

Traininasm6alichkeiten

5. Sie m6chten mit dem Zug von  Frankfurt nach  Hamburg fahren.

fj,i;i     E:itlLav„repr±vy!rf.ga.trgrTsln3i!.`.s!>e.,_.._.=+j_.,..,1.,u.„L3._.._,,,_.{„.",..,I

Der Mitfahrservice

•  billig  reisen  im  PKW
• taglich neue Angebote,

z.  8.  Frankfurt -Hamburg ftlr 15  Euro

E  i:`1,,i~)i_wi:wiian;i

Ubungen
Lesen Teil 3 -Hinweisschilder verstehen

a    In Lesen -Teil 3 lesen Sie 5 Hinweisschilder.
a    Dazu mtissen sie 5 Aussagen verstehen.
a    Sind dieAussagen  richtig  oder  falsch?
a     Kreuzen siean:  richtig  oder  falsch?

1    Was passt nicht? Markieren sie.

1. Am  Flughafen: in  Urlaub fliegen -Freunde abholen

www.bahnundinfo.de              .

Sie fahren -Wir planen
Fahrplan  + Tarife
Ticket +  Reservierung

Koffer ka

2.  Im  Kleidergeschaft: eine Hose probieren -Schuhe anschauen -eine Damenj.acke kaufen

3.  In der Post: Briefe abgeben -fernsehen -Briefmarken kaufen
4.  Beim Arzt: warten -eine Krankmeldung bekomrhen -Medikamente kaufen

5. Am  Bahnhof: Sehenswtlrdigkeiten  besichtigen -Tickets kaufen -den  Fahrplan  lesen
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2    Was sind die schltisselw6rter? Schreiben sie.

1.  Es ist Freitagnachmittag. Sie k6nnen  in der Bank Geld abheben.

Freitagnachmittag - Bank -Geld abheben
2. Von Samstag 2.3.30 Uhr bis Sonntag 5.00 Uhr fahrt keine S-Bahn.

3.  Im  Restaurant ist das Rauchen verboten.

as Btlro ist wegen eines+3: etriebsausflugs geschlossen.

5.  Si,e m6chten ftlr sich  und  lhre zwei  Kinder eine Fahrkarte nach  K6ln  kaufen.

6.  Hier spielen  manchmal  Kinder auf der StraBe.

3    Was steht auf den schildern? Kreuzen sie an: EoderH?

Wir sind im Ur[aub!
Ab dem  12. September sind wir wieder da.

Heute groJ}er Musikabend
mit intemationalen Gasten

Von 20.00-07.00 Uhr

Frauenparkplatz

Im Unterricht
ist das Benutzen von Handys verboten.

\Heute im 4. Stock -Tiefyreise!
Urn 50 % reduziert

Wintermantel -Skij acken -Pullover

fl    Wo stehen die schilder ausAufgabe 3?

1.  Im  parkhaus:                                      Schild:     3

2.  In  der sprachschule:                  Schild:

3. An derTtlrvom Arzt:                Schild:

4. Vordem  Kaufhaus:                     Schild:

5. An der Konzerthalle:                 Schild:

RE Die  Leute haben  Ferien.
H Die Leute sind am  12. September nicht da.

E Sie k6nnen  internationale  Musik spielen.
H Leute aus dem Ausland spielen am Abend

Musik.

E Hier dtlrfen nachts nur Frauen das Auto
hinstellen.

H Frauen dtlrfen  nur hier parken.

E Man  kann das Handy nicht ins Klassen-
zimmer mitnehmen.

H ln den Schulsturiden darf man  nicht
telefonieren.

E Heute gibt es im 4. Stock alles urn 50%
billiger.

H lm 4. Stock gibt es preiswerte Winter-
kleidung.
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/
Formular
Brief / E-Mail

Schreiben -20 Minuten

'®

Es gibt zwei Teile
Teil  1 :  ln  einem  Formular fehlen  5  lnformationen.  Sie ftlllen das Formular aus.
Teil 2: Sie schreiben eine kurze E-Mail, einen  Brief oder eine Notiz.  Es gibt 3 lnformationen. Sie mtlssen

etwas zu allen 3  lnformationen schreiben (ca. 30 \/\/6rter).

Das mtissen Sic k6nnen
Sie  kennen  W6rter  ftlr  Anmeldungen  oder  Buchungen,  zum  Beispiel  Name,  Beruf,  Geburtsdatum,
Wohnort, Alter,  Hobbys. Sie k6nnen sich  bedanken, entschuldigen oder urn etwas bitten. Sie k6nnen
kurze Satze schreiben. Sie kennen Prapositionen (z.  a. in, an, auf), Pronomen (z.  8. er, sie, ihn) und Satz-
verbindungen (z.  8.  und, aber, denn).

Punkte
Fiir das Formular k6nnen Sie 5 Punkte bekommen, ftlr den Brief oder die E-Mail  10 Punkte. Zusammen
sind das 15  Punkte.  Das multipliziert man  mit 1,66.  Dann sind es 25  Punkte.
Achtung:  Fehler beim Schreiben sind nicht schlimm.  Man muss aber das Wort verstehen.

\

33



Testbeschreibung
Schreiben -Teil 1

®    Sie ffillen ein Formular aus: Es fehlen 5 lnformatjonen.
a    Es gibt 5 Punkte: 1  Punktfiirjede Information.

So geht es
1.    Sie lesen die lnformationen.

Teil  1               /

lhre  Freundin,  Maria  Martinez, 24 Jahre alt,  nicht verheiratet,  besucht Sie in  K6In.
Am  28. AprH fliegt sie von  Frankfurt zurtlck nach  Mexiko City.  Sie fahrt einen Tag frtlher nach  Frank-
furt und  bleibt tiber Nacht dort.  Das Hotelzimmer soll  nicht so teuer sein.  Sie bestellt per Internet
ein Zimmer.
Schreiben Sie die fiinf fehlenden lnformationen in das.Formular.

2.    Sie suchen nach den fehlenden  lnformationen im Formular.

(2)

(3)

(4)

(5)

3.    Es fehlen lnformationen zu: Vorname, Flug nach, Anreise, Anzahl Zimmer, Zimmerkategorie.

L6sung
(1) Vorname:  Maria
(2) Flug nach:  Mexiko C.Ity((23))FEun%e=sae:hkfr=ax:%g='taym28.Apri|zurtick.EinenTagvorherkommtsienachFrankturf.Dasistder

27. April.

(4)-i;i=Fi.Zimmer:Mari?ist.allein,alsob_r?_uC_h,t_~Sie_]^^Z:Tnmc==`(45))ADn==aH'o==;:j'===Vr.us:irri.cF;-s%.±=;ersein,a|somachensiedasKreuzbeiA.
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Testbeschreibung
Schreiben -Teil 2
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a    Sie schreiben eine E-Mail, einen kurzen Brief oder eine Notiz.
®    Sie bekommen 3 lnformationen. Schreiben Sie Satze oder Fragen zu allen 3 lnformationen.

Schreiben Sie so einen Brief oder eine E-Mail mit ca. 30 W6rter.
®     Es gibt 10 Punkte: 3 Punkte ftirjede Information,1  Punkt ftir die richtige Anrede, GruB usw.

1.    Sie lesen die lnformationen.
/

Teil 2

Sie wollen nach Leipzig fahren. Schreiben Sie eine E-Mail an die Touristeninformation in Leipzig.
Sagen Sie: -Wann Sie Leipzig besuchen.

-Fragen Sie nach Hotelpreisen.
-Fragen S.ie nach Sehenswtirdigkeiten.

2.    Schreiben  Sie zu jeder Information ein  bis zwei Satze (circa 30 \l\16rfer).

3.    Vergessen Sie nichtAnrede, Grub und Unterschrift.

So kann lhre E-Mail aussehen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich  m6chte  im Juli  Leipzig  besuchen.  Ich  m6chte wissen: Wie teuer sind die  Hotels in
Leipzig? Welche Sehenswtlrdigkeiten gibt es in  Leipzig?

Mit freundlichen  GrtlBen

Eleni Georgakis



Obungen
Schreiben Teil 1 -Fin Formular ausfiillen

`..-,:i-.-.

fl     Lesen Sie den Text und erg5nzen Sie die fehlenden lnformationen im Formular.

Ich  bin  Deepak Sethi.  Ich  bin  37 Jahre alt und  komme aus lndien.  Ich  bin  in  Bangalore geboren.
Das ist eine groBe Stadt im  Stlden von  lndien.
Jetzt wohne ich  in  Deutschland,  in  Frankfurt. Aber meine  Familie  lebt in  lndien.  Ich  habe eine Tochter
und zwei  S6hne.  Meine  Frau  und  meine  Kinder fehlen  mir sehr. Aber ich  habe eine Aufenthaltserlaub-
nis bis Juni 2005.  So  lange bleibe ich  in  Deutschland.  Das ist sicher.
Ich  habe eine gute Stelle.  Ich  arbeite bei  PPB.  Das ist eine Computerfirma.  Morgen  am  11.12.  habe
ich  Geburtstag.  Da  mache ich eine kleine  Party im  Btlro.  Die  Kollegen sind sehr nett.
Ich  habe eine kleine  Einzimmerwohnung von der Firma  in  der AhornstraBe  14 in  Frankfurt.  Meine
Handy-Nummer ist 0164/3214 58 99.
Als  Hobby spiele ich  Klavier und gehe oft schwimmen.  Im  Fernsehen schaue ich gem  Basketball.
Leider kann  ich  das nicht spielen,  mit  1,71  in bin  ich  daftlr zu  klein.

2     Ftillen Sie das Formular von Aufgabe 1  mit lhren Angaben aus.



Ubungen
Schreiben Teil 2 -Einen Brief schreiben

1     lhr Sohn kann nicht in die Schule gehen. Sie schreiben eine Entschuldigung an die Lehrerin.
Erganzen Sie.

Sohn  o  Hausaufgaben  o 3ehf~o  Bett o  Schule  a  Fra

2    Zu wem sagt man normalerweise in Deutschland Sie, zu wem du? Notieren Sie.
Manchmal geht auch beides.

JfcafiaTe o  Fremde 0  Kollegen  0  Chef 0 Verwandte
®  Mitarbeiter in  Beh6rden  0 Arzt 0  Kinder 0  Verkaufer a  Nachbarn

3    Anrede und GruB. Was benutzt man bei Sie, was bei du?

Li                             ,a, Viele GrtlBe

Lieber Herr Aziz, Mit freundrichen  GrtiBen
Sehr geehrter Herr Thomson, Bis  bald

Sehr geehrte Damen und Herren, Alles Gute
HalloTom, Liebe GrtlBe
Hallo Frau Yasui, Herzliche GrtlBe

Sie du
Liebe Claudia.

37



4    ln den Briefen mtissen Sie oft urn etwas bitten. Schreiben Sie Bitten.

1.  Sie morgen  anrufen:

2.  Sie am  Bahnhof abholen:

3.  Ihnen die Telefonnummer geben:

4.  Ihnen  lnformationen schicken:

5    Schreib mir bitte! Benutzen Sie die du-Form vom lmperativ.

1.  Schreiben Sie mir bitte eine  Postkarte aus dem  Urlaub!

Schreib mir bitte eine Postkarte aus den Urlaub!
2. Teilen  Sie mir bitte den Termin  mit!

3.  Schicken  Sie mir bitte die Tickets!

4.  Notieren Sie bitte den Termin.

5.  Kommen  Sie  bitte ptlnktlich.

@     ln Briefen und E-Mails bedankt man sich oft. Bedanken Sie sich.

1.Einladung:           a)

b)

2.  Geschenk:          a)

b)

3.  Brief:                         a)

b)

4.  Hilfe:                         a)

b)

Vielen/ Herzlichen Dank ftl.r deine Einladung.

7    Bedanken sie sich in der sie-Form.

1. Ich danke dir ftlr das sch6ne Buch.   Ich danke Ihnen ftjr das schd.ne Buch.

2.  Ich  danke dir ftlr die  Einladung.

3. Vielen  Dank ftlr deine  E-Mail.

4.  Herzlichen  Dank ftlr deine Hilfe.

5.  Ich danke dir ftlr deine  lieben Worte.

6.  Danke, dass du zu mir kommst.



Vorstellen
Fra8en
Bitten

Sprechen -20 Minuten

Es gibt drei Teile
Teil  1 : Sie stellen sich den anderen Teilnehmern  und den  Prtlfern vor.
Teil 2: Sie bitten andere in der Gruppe urn lnformationen. Sie geben auch  lnformationen.
Teil 3: Sie bitten urn etwas. Und Sie antworten auf Bitten.

Das miissen Sie k6nnen
Sie k6nnen sich vorstellen, W6rter buchstabieren oder Zahlen sagen. Sie k6nnen Fragen stellen und auf
Fragen antworten.  Sie k6nnen  urn etwas bitten  und auf Bitten  antworten.  Sie kennen wichtige W6rter
aus dem Alltag, zum  Beispiel zu  Familie, Wohnen,  Essen.

Punkte
Ftlr Teil 1  k6nnen Sie 3 Punkte bekommen, ftlr Teil 2 k6nnen Sie 6 Punkte bekommen und ftlr Teil 3 auch
6  Punkte. Zusammen sind das 15  Punkte.  Das multipliziert man  mit 1,66.  Dann sind es 25  Punkte.
Achtung:  Man muss lhre Aussagen verstehen.  Nur so gibt es Punkte.
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Testbeschreibung
Sprechen -Teil 1
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®    Sie erzahlen etwas tibersich.
®    Sie bekommen ein BIatt mit Fragen. Sie erzahlen tiber sich und beantworten so die Fragen.

Sie mtissen auch etwas buchstabieren, zum Beispiel lhren Namen. Und Sie kennen die
Zahlen, zum Beispiel geben Sie lhre Telefonnummer an.

®    Es gibt 3 Punkte: 1  Punkt ftir das Vorste[len, 1  Punkt fiir das richtige Buchstabieren,
1  Punkt ftir die richtigen Zahlen.

@©  geifeE @s

1.     Der prtifer erkl5rt dl.e  prtifung.

2.    Sie lesen die Fragen.

Teil  1     Sichvorstellen

Name?

Alter?

Land?

Vvohnort?

Sprachen?

Beruf?

Hobby?

3.    Siew5hlen 5 Fragen ausundstellen
sich so vor.

Hinweis:

So kann Sprechen Tell 1  sein:

Zuerst spricht ein  Prtifer oder eine Prtiferin.
Prdfer.. Guten Tag, mein Name ist Michael  Meyer.
Das ist meine Kollegin,  Frau  Esser.  Ich freue mich,
dass Sje die Prtlfung machen wollen.  Die Prtlfung
besteht aus drei Teilen. Jetzt beginnen wir mit
Teil  1. Wir m6chten wissen, wer Sie sind.  Erzahlen
Sie uns etwas.  Etwa so:  lch  bin  Michael  Meyer.
Ich komme aus Deutschland und  lebe in  Hanno-
ver.  Ich  bin 34 Jahre alt, ich spreche Englisch und
Franz6sisch.  Mein  Hobby ist Reisen.  So, I.etzt sind
Sie dran.

Der Prdfer gibt der 1. Teilnehmerin ein Zeichen.
S.Ie beginnt.

Mar/.a..  lch  heiBe  Maria  Beretta.  Ich  bin 22 Jahre
alt und komme aus ltalien.  Ich  bin Studen-
tin und spreche Englisch und etwas
Deutsch.

Prdfer..Wie ist lhr Nachnahme?
Marl.a..  Beretta.
Prdfer.. K6nnen Sie das buchstabieren?
Marl.a..  B-E-R-E-T-T-A.
Prdifer.. Danke.  Haben Sie auch Telefon?
Maria:  Ja.
Prdifer..Wie ist lhre Nummer?
Marl.a.. 5-6-8-2-3-4-5-5
Prdifer.. Danke. Jetzt ist lhr Nachbar dran.

aEi

-iEN

Wenn Sie eine Frage nicht verstehen, dcirfen Sie noch einmal fragen. Dann sagen Sie ..,, Bitte wiedeF
holen Sie " Wenn die Pri}fer zu sqhnell sprechen, sagen Sie.. „Sprechen Sie bitte langsamer!"

`JH



Testbeschreibung
Sprechen -Teil 2
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®    Sie m6chten lnformationen und Sie geben lnformationen.
®    Sie nehmen 2 Karten zu 2 unterschiedlichen Themen. Auf den Karten stehen W6rter.

Sie machen dazu Fragen. Nehmen Sie ftir lhre Fragen die W-W6rter, zum Beispiel wann,
was, warum, wie, wo, wohin.

®    Es gibt 6 Punkte: 2 Punkte ftir jede Frage, 1  Punkt ftir jede Antwort. Sie stellen 2 Fragen
und geben 2 Antworten.

1.    Sie nehmen eine Karfe zum ersten Thema und fragen
lhren  Nachbarn, z.  8.:
Wie viele Schwestern  hast du?

2.    Ihr Nachbarantwortet, z.  B.:
Zwei.

Theme:
Familie

Thema: Familie

Schwester

3.    Jetzt nimmt lhr Nachbar eine Karte und fragt den N5chsten, z. 8.:
Was macht deine Familie
am Sonntag?

Hinweis:

Thema: Familie

Mittagessen

Thema: Familie

Der Nachbar muss eine neue Frage stellen. Seine Frage darf
deshalb nicht mit Wie viele beginnen.

4.    Sein Nachbarantwortet, z.  B.:
Nicht viel.  Lange schlafen, gut essen.

5.    Jetzt fragen und antworten die apderen, z. 8.:
® Wie alt ist dein Vater?
049. Theme: Fami,ie

Thema: Familie

Ausflug

Thema: Familie

6.   Andere Fragen und Antworten k6nnen sein, z. 8.:
© Werkochtin deinerFamilie?       CJ Jeder,wirkochen alle gem.
© Wann esst lhr Mittag?
© Warum macht ihr so oft

Ausfltlge?

o Crfe urn 13.00 Uhr.
a Das ist sch6n ftir uns.

Thema:  Familie

Kochen



7.    Jetzt kommt das zweite Thema. Sie sind wieder dran.
Sie nehmen lhre zweite Karte und fragen  lhren  Nachbarn
Wie groB ist dein  Schrank?

8.    Ihr Nachbarantwortet, z.  B.:
Leider sehr klein.

z.  a... Thema: M6bel

9.    Jetzt nimmt lhr Nachbar eine Karfe und fragt den Nachsten, z. 8.:
Wo steht dein Herd?

Hinweis:

Theme:
M6bel

llerd

Thema: M6bel

Sofa

Thema: M6bel

Der Nachbar muss eine neue Frage stellen. Seine Frage darf
deshalb nicht mit Wie grol3 beginnen.

10.  Sein  Nachbar antworfet, z.  8.:
ln der Ktlche.

11. Jetzt fragen und antworfen die anderen, z.  8.:
®  Wie viele  Ktlhlschranke

hast du?
0  Einen.

Therna: M6bel

Thema: M6bel

Bett

Thema: M6bel

12. Andere Fragen und Antworfen k6nnen sein, z.  8.:
© Wohin stellst du dein  Bett?          O  lns schlafzimmer.
© Wann sitztdu am Tisch?                 O  Beim  Essen.
® Woher hast du dein sofa?            O vom  Kaufhaus Herta.

Thema: M6be]

Tisch

Hinweis:
Sie mi}ssen immer ein anderes Frageworf als lhr Nachbar nehmen. Wie in den Beispielen!

Hinweis:
`{=±:y=_n]n_i:e_,e_i^nec.F_ra]P=,,:i_Chit_yercs:e.~h=Ln:_dti±rf_e:.S!_e,n_?C_h__e±_T,?,Ifragen.Dannsagensie:,,Bitte

'` oder "S rechen Sie bitte Iangsamer!i,i wiederholen Sie
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Testbeschreibung
Sprechen -Teil 3
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®    Sie bitten urn etwas und Sie antworten auf die Bitten von anderen.
®    Sie nehmen 2 Karten mit Bi]dern. Zu lhren Bildern bitten Sie urn etwas.
®    Es gibt 6 Punkte: 2 Punkte ftir jede Bitte, 1  Punkt fiir jede Antwort. Sie formulieren

2 Bitten und antworten auf 2 Bitten.

So geht es
1.    Sie nehmen eine Karte und bitten  lhren  Nachbarn, z.  8.:

Kannst du mir 10 Euro geben?

2.     IhrNachbarantworfet, z.  B.:
lch habe leider kein  Geld.

1,,flo
i#``.i;_ty,,i;;#;

`          I:\        I-.`i1lr,:i):',:Z-I(s

(-+\Iy--,Vgq

#1,&``fa
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®  Kann  ich einen  Kaffee haben?
0 Ja,  ich  mache schnell  einen.

©  lch  habe Durst.  Hast du Wasser?
0 Ja,  in der Ktlche.

©  Hast du die Adresse von  Robert?
0  Nein,  leider nicht.

©  Kannst du ein paar Br6tchen  kaufen?
0 Ja, wie viele?

®  Mein  Koffer ist kaputt.
o  lch gebe dir meinen  Koffer.

®  lch  muss einen  Brief schreiben.  Kannst du  mir helfen?
0 Jetzt hab ich keine Zeit, aber heute Nachmittag

helfe ich dir gem.

1111I,*`,

--
I
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So k6nnen Sprechen Tell 2 und Tleil 3 sein:

Prdfer.. Sch6n, das war Teil  1, I.etzt kommen wir
zu Teil 2.  Sie m6chten  lnformationen haben.
Und Sie geben  lnformationen.  Das erste
Thema  ist ,,Familie".  Nehmen Sie bitte eine
Karte, ich nehme auch eine.

Jetzt nehmen alle Teilnehmer an der Prtifung
eine Karfe.

Prijfer.. So.  Hier steht Sonntag. Was kann
ich da fragen? Zum  Beispiel: Was macht
lhre Familie am Sonntag? Und was kann
man da antworten? Zum  Beispiel: Wir essen
zusammen. Oder: Wir schlafen  lange.
Hier eine andere Frage:  Mittagessen.  Fragen
Sie jetzt bitte nicht, was isst deine Familie zum
Mittagessen.  Die Frage soll  mit einem anderen
Wc>rt beginnen, nicht mit ,,was''. Zum  Beispiel:
Wann esst ihr Mittag? Ganz wichti.g: Sie dtlrfen
noch einmal fragen, wenn Sie eine Frage nicht
verstehen.  Dann sagen Sie:  Bitte wiederholen
Sie das! oder: Sprechen  Sie bitte langsamer.
Verstehen Sie? Gut, dann  beginnen wirjetzt.
M6chten  Sie beginnen?

1  zu 2: Wie viele Schwestern  hast du?
2:  Ich  habe zwei Schwestern.

2 zu  3: Wer kocht in deiner Familie?
3: Jeder, wir kochen alle gem.

3 zu 4: Warum  macht ihr so oft Ausfltlge?
4:  Das ist sch6n ftir uns.

4 zu  1 : Wie alt ist dein Vater?
1 :  Mein Vater ist 49.

Prtjfer.. So, jetzt kommen wir zum zweiten
Thema.  Das ist ,,M6bel''.  Nehmen Sie bitte
wieder eine Karte.  Beginnen Sie bitte.

Jetzt nehmen alle Teilnehmer an der Pri)fung
eine zweite Karte.

1  zu 2: Wie groB ist dein Schrank?
2:  Leider sehr klein.

2 zu 3: Wo steht dein Herd?
3:  ln der Ktiche.

3 zu 4: Wie viele Kt]hlschr5nke hast du?
4:  Einen.

4 zu  1 : Wohin stellst du dein Bett?
1 :  lns Schlafzimmer.

Prdfer.. Jetzt kommen wir zu Teil 3. Sie
m6chten etwas.  Das heiBt, Sie bitten  urn
etwas. Zum  Beispiel, hier auf dieser Karte
ist eine  Briefmarke.  Ich sage:  Kann  ich  eine
Briefmarke haben? Sie antworten: Ja, hier!
Oder Sie sagen: Tut mir leid,  ich  habe keine.
Oder:  Briefmarken  liegen auf dem Tisch.
Beginnen wir?

Jetzt nehmen alle Teilnehmer an der Prtifung
zwei  Karfen.

1  zu 2:  Kannst du  mir 10 Euro geben?
2:  lch  habe  leider kein Geld.

2 zu 3:  Machst du bitte das Licht an.
3:  Gleich.

3 zu 4:  Kannst du  mich  im Auto mitnehmen.
4: Ja, wohin willst du?
3:  Zur Schule.

4 zu  1 :  Kann  ich  ein  Glas  Milch  bekommen?
1 : Ja,  die  Milch  steht im  Ktlhlschrank.

1  zu 2:  Kann  ich  einen  Kaffee haben?
2: Ja,  ich  mache schnell einen.

2 zu 3:  Ich  habe Durst.  Hast du Wasser?
3: Ja,  in  der Ktlche.

3 zu 4:  Mein  Koffer ist kaputt.
4:  Ich gebe dir meinen  Koffer.
3: Vielen  Dank.

4 zu  1 :  Kannst du ein  paar Br6tchen  kaufen?
1 : Ja, wie viele?
4:  Ftlnf.

So bekommen Sie die Punkte:
Sprechen T7eil 1
Vorstellen              1  punk±
Buchstabieren    1  Punkt
Zahlensagen      1  punke
Sprechen Tell 2
Frage 1                  2 Punkte
Frage 2                2 Punkte
Antwort 1              1  Punke
Antwort 2            1  Punkl
Sprechen Tell 3
Bitte 1                    2 Punk±e
Bitte 2                  2 Punkte
Antwort 1             1  Punkt
Antwort 2            1  Punkt

lnsgesam+       15 Punkte
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Ubungen
Sprechen Teil 1 -Sich vorstellen

fl    Welches wort fehlt?

1.  Mein  Name  ist Bela  Magyar.

2.  Ich

3.  Ich

4. Jetzt
5.  Ich

6.  Ich

24 Jahre alt.

aus Ungarn.

ich  in  K6ln.

7.  Meine  Hobbys

Ungarisch,  Englisch  und  Russisch.

noch  keinen  Beruf,  ich studiere noch.

2    0rdnensiezu.

Sport und  Kochen.

lch  lese gem und h6re gem  Musik.
Ich  bin  33 Jahre alt.
Ich  kann ein  bisschen  Deutsch.
Ich  bin  bei der Polizei.
Jetzt lebe  ich  in  Kiel.
Ich  komme aus lrland.
Ich  bin  Dorothy Miller.

3    Welche Satze bedeuten das Gleiche? Ordnen Sie zu.

bin  Samir Jemma[i.
komme aus Tunesien.

ch spreche Arabisch  und  Franz6sisch.
ch wohne jetzt in  Kassel.
ch  bin  Busfahrer.
ch schwimme gem und spiele  FUBball.
ch  bin  21.

4    Schreiben sie die zahlen.

1. 70183 (7-0-1-8-3)

2. 0631  (0-6-3-1):

sieben -null -eins -acht -drei

•:   -i     ```.;-``==t-i-~=-.`  -

Alter
Land
Beruf
Name
Sprachen
Hobby
Wohnort

lch  lebe jetzt in  Kassel.
Ich  bin  aus Tunesien.
Ich  heiBe  Samir Jemmali.
Ich  fahre  Bus.
Ich  bin  21  Jahre alt.
Ich  kann Arabisch  und  Franz6sisch.
Meine  Hobbys sind  FUBball
spielen  und schwimmen.

3. 30021  (30-0-21):

4. 89001  (89-0-0-1):

Hinweis:
Uben Sie das Buchstabieren: Buchstabieren Sie lhren  Namen, Ihren Vornamen, Ihre StraBe ...
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3    Welche W6rter passen zu welchen Themen? Ordnen Sie immer noch 5 W6rter zu.

Aufgabr           Fah rkarte              Ha lbpension
B a d                      F i rm a                   ljausfial
Beruf                           FUBball  spielen    Hotel
B rot                      Gepack~            J o b
Chef                         Geschaft                 Kiosk
Durst                         Gr6Be                       Kleider

Kreditkarte            Museum                  Schwimmen
Ktlche                       Party                         Sofa
Kuchen                     Pass                           Teller
M iete                         Praktikum                Tisch
Mjkch_
Mittagessen

Ubungen
Sprechen Teil 3 - Bitten und auf Bitten antworten

fl     Bitten. Bringen sie die satzteile in die richtige Reihenfolge.

1.  haben/Kann/ich/bitte/ein Glas Saft/?

_Kann ich bitte ein Glas saft haben?                                                       _
2. Wie/komme/bitte/zum Bahnhof/ich/?

Prospekt                Verein
RestatlTafir        VJei:l€airf5f~

--,,,                   i                                                              ___

3. du/Gibst/bitte/das Salz/mir/?

4. das Radio / Mach / bitte / leiser/ !

5.  Kartoffeln / Darf/ in ir/ noch / ich / nehmen / ?

6.  mitnehmen/Kannst/im Auto/mich/du/?

7. dein w6rterbuch / ich / benutzen / Kann /?

8.  Bring/bitte/Bananen/mit/!
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2    Sie wollen etwas haben. Machen Sie S5tze mit du oder Sje.

1.  Fin  Freund soll  lhnen  ein  Br6tchen  geben.

2.  Der Friseur soll  lhre  Haare kurz schneiden.

3.  Ihr Kind soll  eine andere  Hose anziehen.

4.  Der Lehrer soll  lauter sprechen.

5.  Der Taxifahrer soll zum  Bahnhof fahren.

6.  Ihre Schwester soll das Fenster aufmachen.

Gib mir bitte ein Bra.tchen!
Schneiden Sje bitte meine Haare kurz!

3     Bitten. Sagen sie es h6flicher. Ordnen sie zu.

§;:e:ire:jtst,eedbjj:t=enj::hntg:o±S
Geben  Sie mir bitte  Feuer!
Nimm  noch etwas Fleisch!
Seid  leise!

Haben  Sie vielleicht Feuer ftlr mich?
Kannst du mir bitte die Zeitung geben?
K6nnt lhr bitte  leise sein?
K6nnen Sie bitte langsam sprechen?
M6chtest du noch etwas Fleisch?

fl     Bitten. Welche satze passen nicht? Markieren sie.

1.  Mein Auto ist kaputt.  Kannst du  mir helfen?

2.  Kannst du  bitte mein Auto

ufst du dir ein  neues

reparieren?

4.  Kann  ich diese CD h6ren?

5.  Magst du diese CD?

6.  Kann  ich die CD bis  Montag  mit nach  Hause nehmen?

7.  Hast du ein Telefon?

8.  Darf ich  mal dein Telefon benutzen?

9.  Kann  ich  mal telefonieren?

10.  Ich habe Durst. Hast du Wasser?

11.  Soll  ich Wasser kaufen?

12.  Kann  ich ein Glas Wasser haben?

L=T

yi-e5:O=05-===;fe
o    eooe   s   '`

I             iiim
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Start Deutsch 1 -Test 1
H6ren -Teil 1  ® 5o

giree%er:ns;:daeniTe'xE]z::::aE]?®5|

Beispiel:

®    Was kostet die Fahrkarte?

E 6,60 Euro

1     WasistinderTasche?  ®52

E Ausweis

E 36,40 Euro

H Geld

2    Wie viele Getranke bestellt der Gast?  ® 53

E zwei

Eg 63,40 Euro

E Lebensmittel

E drei



3    Wo fahrt der Eurocity nach Wien ab?  6a 54

E Gleis vier E Gleis ftlnf

4    Wer ist nicht auf der Geburtstagsparty?  ® 55

E Eltern E Freunde

5    Wohin m6chte die Frau fahren?  6¢ 56

E zum  Flughafen H zum Messeplatz

6    Wo ist das Frtihstiickszimmer?  ® 57

L=`

I rechts van Aufro

EJueae

I life 'I'.cn i-r`s,=r'g
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E Gleis neun

E zum Ostbahnhof

± links von der Treppe



Start Deutsch 1 -Test 1
H6ren -Teil 2

Kreuzen Sie die richtige L6sun
Sie h6ren jeden Text einmal

Beispiel:

0     Frau  Bledniaksoll  nach  Moskau  kommen.

7     lm ersten stock k6nnen sie heute Kaffeetrinken.

8     Reisende nach  Baden-Baden sollen  mit einem anderen zug fahren.

9     Das  Kind  kann seine  Eltern  nichtfinden.

10    Derzug kommt gleich  in  Mannheim  Hauptbahnhof an.

Start Deutsch 1 -Test 1
H6ren -Teil 3

giree::::ns;i:daen;Ee]e,xEz]z::;:aT?®63-67

1fl    Was m6chte Meike machen?

12   Wie kommt Raphael  nach  Hause?

13   An welchem Tag m6chte Bettina essen gehen?

14   Was gibt es nicht in dem  Reiseburo?

15   Was m6chte Peter am Abend machen?

richtig     -
richtig           falsch

richtig           falsch

richtig           falsch

richtig            falsch

E  arbeiten
H  ins Kino gehen
E  in einen Sprachkurs gehen

E  mit dem Bus
H  mit dem Taxi
E  zu  FUB

E  am Mittwoch
E  am Freitag
E  am Samstag

E  die Hotelreservierung
H  das Flugticket
E  den Stadtplan

E  Roland besuchen
H  mit Roland Wein trinken
E  Roland anrufen



Start Deutsch -Test 1
Lesen -Teil 1

Sind die Siitze 1-5  richtig  oder  falsch ?
Kreuzen Sie an.

Beispiel:

®     DerFilm lauftamsonnabend. richtig     -

53

-->  aus Adressbuch

Liebe Tanja,
am  Sonntag  urn 20.30 Uhr gibt es im  Kapitol-Kino einen
Film  tiber mein  Heimatland -Peru.  Kommst du  mit?
Sandra  und. Marco  koinmen  auch.  Nach dem  Film wollen
wir ins Citrus gehen,  Kaffee trinken  und  Musik h6ren.
Bis bald
Jorge

1     Tanja kommtaus peru.

2    Sandra und  Marco sehen auch den Film an.

Liebe  Familie Schmitz,

vielen  Dank ftlr lhren  letzten  Brief.
Danke auch, dass Sie mich am  Bahnhof abholen m6chten.  Ich komme
urn  13.56 Uhr in Hamburg Hauptbahnhof an, mit dem  lcE aus Basel.
Wo kann ich Sie am  Bahnhof treffen? Bitte geben Sie mir auch  lhre
Handynummer.  Dann kann ich Sie informieren, wenn mein Zug spater
kommt.  Ich freue mich schon auf Sie und auf Hamburg.

Viele Gri]Be

Gue;tare Maroeau

3     Familie schmitzwohnt in Hamburg.

4    Familie schmitz m6chte Gustave am Bahnhoftreffen.

5    Gustave m6chte Familie schmitz seine Handynummer geben.

richtig            fa lsch

richtig           falsch

richtig            falsch

richtig           falsch

richtig           fa lsch



Start Deutsch 1 -Test 1
Lesen -Teil 2

Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 6-10.
Welche Internet-Adresse suchen Sie auf? Kreuzen Sie an: E oder H?

Beispiel:

0     Sie wollen ftir einen Tag nach Mtinchen fahren. Welches Angebot ist ftir Sie richtig?

bus-schwab

Bayerns sch6ne Stadte
Tagesfahrten mit Stadtbesichtigung
lnformationen zu

Bamberg Mtinchen Reaensbura

www.reisebuero-fischer.de

Mtinchen
Bahnreise mit 2 Ubernachtungen
-lnformationen
- Preise

EEwww.bus-schwab.de
Hwww.reisebuero-fischer.de

6    Sie m6chten Schloss Neuschwanstein besuchen. Wo bekommen Sie lnformationen?

Neuschwanstein

Willkommen auf unserer Homepage!
>  Schloss-lnformationen
+  Offnungszeiten,  Ftlhrungen,  Preise
+  Anreise

www.schlosshof  neuschwanstein

Schlosshof Neuschwanstein
lhr Spezialitatenrestaurant am  FUBe von
Schloss Neuschwanstein
•  .  UnserAnaebot

•  ReservierLnaen

E :::: 5cahy,:rsns,hnoef=:cehu::hn:taej:i: :n. d e                                      i

7    Sie suchen einen deutschen  Brieffreund oder eine Brieffreundin in einer Zeitschrift ftir junge
Leute.

Guten Tag!
lch  heiBe Dominique,  bin  19 Jahre alt
und  lebe in  Frankreich.
Ich suche Brieffreunde und  Brieffreundinnen
aus Deutschland.
dom.did@xdw.fr

E dom.did@xdw.fr
H peter_gaer@oal.de



8    Sie m6chten am Abend mit dem Zug von Freiburg nach Mainz fahren.
Information E oder E?

reiseinfo

Bahnhof             Datum
Freiburg               25.08.
Mainz                     25.08.

wh:feise'ifigid_;

Bahnhof             Datum
Freiburg               25.08.
Mainz                     25.08.

Zeit                     Dauer                 Umsteigen       Angebot
15.02                         2:16                              0                             EC
17.18

Zeit                     Dauer                 Umsteigen       Angebot
17.56                           2:18

20.14
1                             lcE,  IC

E
E

9    Sie  suchen  ein  Hotelzimmer  ftir  lhren  Urlaub  an  der  Ostsee.  Wo  k6nnen  Sie  ein  Zimmer
finden?

tourismus. ostsee.de

Ostsee-Infos
•   Stadte und Gemeinden
•   Hotels und Gasth6fe
•   Zimmerreservierung
•   Freizeitangebot

`,,
i;:i;5t:iith\6+a;:':`str;rid

i  Das Hotel mit 1 OO-j5hriger Tradition
;  Das Hotel

Preise
Zimmerbuchuna

E www.tou n-sinus.ostsee.de
H\rvw\/v.hotel-nordseestrand.de

10   Sie m6chten einen Deutschkurs in Osterreich besuchen? Wo finden Sie lnformationen?

www.wiener-s racheninstitut.at

Wiener Sprachehihstitut
-     Deutsch         -     Englisch
-     Spanisch       -     anderesprachen

?  Unsere Kurse
>  Wohnen in Wiener Familien
>  Kontakt

VV-.S rachen

unser Kursangebot
Spanisch, Englisch, Griechisch,  Kroatisch

Sprachkurse
auf Mallorca,  Malta,  Kreta,  in  Dubrovnik

•  Informationen  und  Preise
•  Hotels,  Familienunterkunft

Ewww.wiener-spracheninstitut.at
illwww.sprachen_prohas.at
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8    Sie m6chten am Abend mit dem Zug von Freiburg nach Mainz fahren.
Information E oder E]?

reiseinfo

Bahnhof             Datum
Freiburg               25.08.
Mainz                     25.08.

www.re`js:jnn~f6..t6

Bahnhof             Datum
Freiburg               25.08.
Mainz                     25.08.

Zeit                      Dauer                 Umsteigen
15.02                          2:16                               0
17.18

Angebot
EC

Zeit                     Dauer                 Umsteigen       Angebot
17.56                           2:18

20.14
1                          lcE,  lc

E
E

9    Sie  suchen  ein  Hotelzimmer  ftir  lhren  Urlaub  an  der  Ostsee.  Wo  k6nnen  Sie  ein  Zimmer
finden?

tourismus Ostsee

Ostsee-Infos
•   Stadte und Gemeinden
•   Hotels und Gasth6fe
•   Zimmerreservierung
•   Freizeitangebot

ffi:i;;i:Lnwo\rd's~;T':r;{iaria':i":E: tel mit 100-j5hriger Tradition

Das Hotel
Preise
Zimmerbuchuna

E \/vww.tou n-sinus.ostsee.de
H\/vvw\/.hotel-nordseestrand.de

10   Sie m6chten einen Deutschkurs in Osterreich besuchen? Wo finden Sie lnformationen?

www.wiener-s racheninstitut.at

Wiener Sprachehihstitut
-     Deutsch         -     Englisch
-     Spanisch       -     anderesprachen

>  Unsere Kurse
i>  Wohnen in Wiener Familien
>  Kontakt

-.S rachen rohas.at

unser Kursangebot
Spanisch, Englisch, Griechisch,  Kroatisch

Sprachkurse
auf Mallorca,  Malta,  Kreta,  in  Dubrovnik

•  Informationen  und  Preise
•  Hotels,  Familienunterkunft

Ewww.wiener-spracheninstitut.at
illwww.sprachen_prohas.at
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Start Deutsch 1 -Test 1
Lesen -Teil 3

Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 11-15.
Kreuzen Sie an:   richtig  oder  falsch ?

Beispiel:

®    An der "ir der Touristeninformation

TOuRISTEN-INFORMATION

Unser Btiro ist heute
wegen eines Betriebsausflugs

geschlossen.

Sie k6nnen  heute keine lnformationen bekommen.

11    lmHotel

Bitte beachten Siez

ln den Zimmern 101-130
(Nichtraucherzimmer)

ist das Rauchen nicht erlaubt

Sie haben  das Zimmer 204.  Hier dtlrfen  Sie nicht rauchen.

fl2   An der Kasse

Es ist 11.00 Uhr.  Sie k6nnen sich  Karten zum  Konzert kaufen.

Echtig:          fa I s ch

richtig           falsch
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13   ln der sprachschule

Unterrichtszeiten
Montag bis Donnerstag

8.30 Uhr bis  12.30 uhr und  14.30  Uhr bis  16.30 Uhr

Freitag
8.30  Uhr bis  12.30  Uhr

Am  Freitagnachmittag sind  keine  Kurse.

14   Am Eingang vom Kaufhaus

SondeFangebote i i i
Diese Woche groBe Verkaufsaktion:

Jacken,  Hosen, R6cke, Kleider, T-Shirts, Hemden
ftlr modische Damen und Herren

Alles bis zu  50 % billiger.

EL                                                         iL]

Heute k6nnen  Sie hier gtlnstig  Kleidung  kaufen.

15   Am Fahrkartenautomaten

Tagesplusticket
fiir 1-5 Personen

Gtlltig montags bis freitags yon 9.00 Uhr
bis 16.00 Uhr und ab 19.00 Uhr

Samstags sowie an Sonn- und Feiertagen
den ganzen Tag

Fl]r a'![e 3'L=sse :_I_ c i€tT==T :E= Li-='-I_-

Es :s± MinlrocEL. 9Lee ithE Se Lrc !rr= i:I+-faiLroe ceirre- rl-I: denTriige--
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richtig           fa lsch

richtig           fa lsch

richtig           falsch



Start Deutsch 1 -Test 1
Schreiben -Teil 1 ¥¥=+:::.i.`-#ffi

lhr Freund, Daniel Rogers, aus Los Angeles, USA, m6chte vom 7. bis zum 21.08. Urlaub in Berlin machen.
Seine  Frau  und  seine T6chter (14  und  19)  reisen  mit  ihm.  Im  Internet  bucht  er zwei  Zimmer  im  Hotel
Kaiser.  Bitte helfen  Sie ihm, das Formular vom  Hotel auszuftlllen.

Schreiben Sie die ftinf fehlenden lnformationen in das Formular.

(2)

Start Deutsch 1 -Test 1
Schreiben -Teil 2

-st!jf---`--I-;:::

Sie m6chten einen Deutschkurs machen. Schreiben Sie eine E-Mail an die Sprachschule
Deutschbistro" in Hannover.

Schreiben Sie zu i.edem Punkt ein bis zwei Satze (circa 30 W6rter).
Sagen Sie:

-Wann Sie den Deutschkurs machen m6chten.
-Sie m6chten in einer deutschen Familie wohnen.
-Bitten Sie urn [nformationen tiber Termine und Preise.



Start Deutsch 1 -Test 1
Sprechen -Teil 1 rfu.:..-:.;i;{!:::.:;ji=j;=j:.I:.;i.:;i::;:'::-::.::I

Sich vorstellen.

Beispiel:

lch  heiBe Antonio  Perez.  Ich  komme  aus  Mexiko  und  wohne jetzt  in  Berlin.  Ich  lerne  Deutsch  an  der
Volkshochschule....

Name?

Alter?

Land?

Wohnort?

Sprachen?

Beruf?

Hobby?

Start Deutsch 1 -Test 1
Sprechen -Teil 2

Urn lnformationen bitten und lnformationen geben.

Thema: Urlaub

urlaubsort

Thema: uHaub

KOHer

VV-=Eife Hage ~ T±

-H=: --.-

<E:±:¥ \chrf.fetzt richt >¥``\`

==  Tieilnehmer dart jetzt nicht

it ne viete beginnen!

59



Thema: UrlaubZeit

Thema: UrlaubSommer

Thema: UrlaubWandern

Thema: Ur[aubJweer

Thema: UrlaubSchwimmen

Thema: UrlaubHotel

Machen Sie genauso mit dem zweiten Thema weiter.

Thema: Deutsch lernenSprachschule

Thema: Deutsch lernenKlasse

Thema: Deutsch [ernenFreund

Thema: Deutsch lernenLehrer

Thema: Deutsch lern.enuhrzeit

Thema: Deutsch lernenPause



Start Deutsch 1 -Test 1
Sprechen -Teil 3

Bitten formulieren und darauf reagieren.

Beispiel:

-I

i

-EE®0

I -

--:-'------..-E==-==_i-

®  Hast du einen  Kugelschreiber?
0 Tut mir leid.  Ich  habe keinen.

oder:
©  Kann  ich bitte mal den  Kugelschreiber haben?
a H.ier b.itte. (Zeigen Sie das mit einer Handbewegung.)

1-,.

jrife
5 E a ='L

111111111111111111111-                           -i--i :
==L|:-

/--:I:£#IE^-

REE_
`-``  ,--.   `,.:.-`-,                        -`,
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Start Deutsch 1 -Test 2
H6ren -Teil 1   ® 68

§jree#:::nsj:daen;Ee]e,xEz]:€::aE]7®69

Beispiel:

©    Wiespatistes?

EE  14.25  Uhr H 14.35 Uhr

fl     Wie fahren Carlo und Anton nach Hause?  6¢ 7o

E mit dem Auto

2    Wasistneu?  ®7i

Tr das Sofa

H mit dem  Bus

E] der Schrank

E 15.25  Uhr

E mit dem Zug

E der Schreibtisch



3    Welchen Familienstand hat Frau Peterfy?  6b 72

E Iedig H verheiratet

4    Wohin muss Sandra zuerst noch gehen?  8a 73

E zur Bank

5    Wieviel kostetdieTasche?  ®74

E 69,59 Euro

Re8taur'antRE
ee•tEbE!ti -,r=-L-,.---,X,A

`_a
-.   -     i--!    -Er^.a

*Jg€. I  ;: (  h.`-,  ,,    ,

H ins Restaurant

E 69,95 Euro

6    Welche Information sucht Herr winkler?  ® 75

TAI-

i--+

E geschieden

E zur Post

± 96,95 Euro

T Datum

EE
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Start Deutsch 1 -Test 2
H6ren -Teil 2

Kreuzen Sie die richtige L6su
Sie h6ren jeden Text einmal.

Beispiel:

©     Frau Gaab so][ im wartezimmer bleiben.

7    lm Kaufhaus gibt es ein Gewinnspiel.

8    Der Eurocity nach Amsterdam kommt ptinktlich.

9    AlleTtiren in ders-Bahn sind kaputt.

10   Das Kaufhaus ist noch 5 Minuten ge6ffnet.

Start Deutsch 1 -Test 2
H6ren -Teil 3

!iree::er:ns;:daen;Te,xEz]z::::aE?®8|-85

11   Warum soll Herr Gardener anrufen?

12   Wann ist die Praxis ge6ffnet?

13   Wo treffen sich Claudia und Cathrine?

14   Wann lauft der Film?

15   Was soll Frau Riickner nicht machen?

richtig     -
richtig           falsch

richtig            fa lsch

richtig            falsch

richtig   ,        falsch

E  wegen einer E-Mail
H  wegen einer Frage
E  wegen eines Termins

E  j.eden Morgen
E]  jeden  Nachmittag
E  immer am Vor-und Nachmittag

E  zu Hause
E  in der Disco
E  vor dem Bahnhof

E  am  Montag  urn  19.00 Uhr
H  am  Montag urn 20.15 Uhr
E  am  Dienstag urn  18.00 Uhr

E  die Betten
H  die Post holen
E]  sich urn den  Hund ktlmmern



Start Deutsch 1 -Test 2
Lesen -Teil 1

Sind die Satze 1-5  richtig  oder  falsch ?
Kreuzen Sie an.

Beispiel:

®    Das wetter war schlecht.

E:::`       '-`_`--

2fehti§          fa I s ch

Liebe  Kati,
schnell  nur ein  kurzer GruB!  Ich  habe es sehr eilig.
So viel  Re.gen, Wind.und Schnee! Aber die Woche bei euch
in Tirol war trotzdem sehr, sehr sch6n.  und deine Kinder sind

ja  so  lieb!
Vielen  Dank nochmal ftir alles!
Deine Sabrina

1     Sabrina hatwenig zeit.

2    Sabrina fahrt nachste woche nach Tirol.

richtig           falsch

richtig          falsch

Sehr geehrte Frau Szczypiorski,

ich schicke lhnen heute eine Einladung zum  Elternabend far die Klasse 3c.
Ich m6chte Sie sehr herzlich bitten, zu diesem Eltemabend zu kommen.
Wir mtlssen tlb6r ihre'Tochter Daniela sprechen.
Daniela kommt oft zu spat zur Schule. Sie hat sehr schEech-se Ncrm in
Deutsch und Mathe. AUBerdem hat sie Ppob!eme mfa den anderen
Kindern und ist immer.allein. Danie!a apriciri sehar I.rmig beiEEL
lch weiB, es ist schwer ffir benie3a, wee-I sie aEjs Pdien sincE und niche so vie!
Deutsch sprechen-. K6rmen wig bvi-r= d=ribler ±?
Nit freund]ichein GfiElch
Eve Sdulz£+Abe

3   Daniela Eonut off nidr jii=iEi=E± I-SEhi

4   Danie[a hatvie]ie Freunde -n der sdlk

5    Daniela spricht zu Hause viel Deiiltsch.

richtig           falsch

richtig            falsch

richtig            fa lsch
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Start Deutsch 1 -Test 2
Lesen -Teil 2

Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 6-10.
Welche Telefonnummer rufen Sie an? Kreuzen Sie an: E oder H?

Beispiel:

©     Sie m6gen Kinder und suchen eine Stellung in Deutschland.

E:::-:=-         '```_:,-.- `=

Wir suchen eine kinderliebe und zuver-
lassige  Frau, die unser Kind (3 Jahre) am
Vormittag zu sich  nach  Hause nimmt.
Bitte  rufen  Sie an  unter:  (0611) 231118

E Telefon 06 11  / 23 45 39
H Telefon 06  11  / 23  11  18

@     Freunde geben lhnen ihre alte Kiiche. Sie k6nnen die Kuche aber nicht holen, denn Sie haben
kein Auto.

E Telefon 089 / 10 87 45
E Telefon 089 / 437 86 50

7    Sie suchen einen Kindergarten ftir lhre kleine Tochter, sie ist 4 Jahre alt.

Kindergarten Waldspiel

f tir unsere Kleinsten (2 + 3 Jahre alt)
neu ab 1. Februar:  10 Ganztagspldtze

® (030) 90 14 37

Petras Kindergarten
hat noch zwei  Platze frei.
GroBer Garten  mit Spielplatz,
kleine Gruppen.

Telefon 030 / 33 37 85

E Telefon 030 / 90 14 37
E Telefon 030 / 33 37 85
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8    Sie m6chten Backer werden und suchen eine Backerei.

Backerei Sahne & S6hne
M6gen Sie frisches Brot und

knusprige Br6tchen,
lieben Sie stlBe Kuchen  und feine Torten?

Kommen  Sie zu  uns!

Backerei Sahne & S6hne
-gleich ftlnf Mal in Stuttgart

Bestellungen auch telefonisch:
07  11  / 120 56

Wir  bilden aus!
Der Brezen-Backer

Wir suchen junge Leute, die gem frtjh
aufstehen, von einem Leben zwischen
frischem Brot, Kuchen und Sahne traumen
und einen schd.nen Beruf lernen mo-chten.

Weitere Informationen unter:
(0711) 133 78

E Telefon 07  11  / 120 56
H Telefon 07  11  / 133 78

9    Grazyna braucht ein neues Telefon.

lnformations- und Beratungstelefon
fiir Auslander der Stadt Roding

i= 094 61  / 103 58

E    E    E=    E-
Btirogerate, Computer, Drucker,

Anrufbeantworter, Telefone,
Zubeh6r gunstig abzugeben.

Rufen Sie an: 094 61  / 766 68

E Telefon 094 61  / 103 58
E Telefon 094 61  / 766 68

1®   Sie m6chten eine Zugfahrkarte kaufen.
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Start Deutsch 1 -Test 2
Lesen -Teil 3

Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 11-15.
Kreuzen Sie an:   richtig  oder  falsch ?

Beispiel:

®    Auf derstraBe

Vorsicht!
Spielende Kinder.

®        Bitteschritttempofahren.

Hier dtlrfen Sie schnell fahren.

11    Am Eingang vom Kaufhaus

Liebe Kunden,

wir bauen fijr Sie urn.
Deshalb finden Sie im Moment

Damen-und Kinderkleidung im  1. Stock
Herrenkleidung und Schuhe im 2. Stock

Sie wollen  ihrem zehnj.ahrigen  Sohn eine Jacke kaufen.
Sie gehen  in  den  1.  Stock.

12   Am Hotel

richtig ++-+

richtig            falsch

Hier a+=rfen Sie lhr Fahrrad  nicht abstellen. richtig         faEL
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13   An der Haltestelle

Wegen Bauarbeiten
fahrt die Buslinie 8 nicht tiber Hauptbahnhof.

Fahrgaste zum  Hauptbahnhof bitte am  Postplatz
in die Linie 3 umsteigen.

Die  Buslinie 3  bringt Sie nicht zum  Hauptbahnhof.

14   lnderFirma

Wir haben eine
Personalversammlung.

Deshalb ist die Teekdche
heute nur bis 14.30 besetzt.

Urn  15.30 Uhr bekommen Sie morgen keinen Tee.

q5   Am Bahnhof

Wegen Gleisarbeiteh auf der Strecke
lngolstadt - Regensburg

gibt es folgende Anderungen bei der Abfahrt:

Ingolstadt-Regensburg:         11.17Uhr         Gleis4
14.17  Uhr          Gleis4

16.17  Uhr          Gleis9

17.17  uhr         Gleis4

Alle Ztlge am Nachmitfag fahren von Gleis 4.

richtig           falsch

richtig           falsch

richtig         faEL

•   `. -` .`J



Start Deutsch 1 -Test 2
Schreiben -Teil 1 B-i.,T`,.-4nl

Ihr  Freundin  Francesca  Ruiz aus  Kolumbien,  21  Jahre,  macht vom  01.  Februar bis zum  30. Juni  einen
Deutschkurs bei der Sprachschule  Hesse.  Der Deutschkurs ist ein  lntensivkurs mit 300  Unterrichtsstun-
den.  Bitte  helfen  Sie  ihr, den  Schtllerausweis auszuftlllen.

Schreiben Sie die ftinf fehlenden lnformationen in das Formular.

Start Deutsch 1 -Test 2
Schreiben -Teil 2

Schreiben Sie an lhre Freunde eine Einladung zu einer Party.
Schreiben Sie zu jedem Punkt ein bis zwei Satze (circa 30 W6rter).
Sagen Sie:

-Warum Sie eine Party machen.
-Wann Sie lhre Party machen.
-Die Freunde sollen Essen und Getranke mitbringen.

-ff..-,='::+1
-¥--.. ``_`.`rs.   i



Start Deutsch 1 -Test 2
Sprechen -Teil 1

Sich vorstellen.

Beispiel,

Ich  heiBe Antonio  Perez.  Ich  komme  aus  Mexiko  und wohne I.etzt  in  Berlin.  Ich  lerne  Deutsch  an  der
Volkshochschule....

Name?

AJter?

Land?

Vu®hnoTI?

Sprachen?

BeTrf?

Hobby?

Start Deutsch 1 -Test 2
Sprechen -Teil 2

Urn lnformationen bitten und lnforThat;c~ 9eha

Thema: Eseen

GemEse

Thema: Essen

Abend

ife Etry ron n5chsten
TE± darf jetzt nicht
rty " beginnen.I

pe:irinweis:
Die Frage vom n5chsten
Teilnehmer darf nicht
mit Wann beginnen!

?.aF..---:-:-------:-:`.`.``.`-`.
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Thema: EssenKuchen

Thema: EssenKochen

Thema: EssenProds

Thema: WohnenZimmer

Thema: WohnenStock

Thema: WohnenKHche

Thema: EssenSonntag

Thema: EssenFleisch

Thema: EssenObst

Thema: WohnenHausnummer

Thema: WohnenStadt

Thema: WohnenWohnung



Start Deutsch 1 -Test 2
Sprechen -Teil 3

Bitten formulieren und darauf reagieren.

Beispiel:

®  Hmm, die Birnen sehen gut aus.  Kann ich eine haben?
o Ja, nimm dir eine.

oder:
®  Kannst du  Birnen  mitbringen?
0  Leider nein, der Obstladen ist geschlossen.

=i      REH-_
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